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Deutſchland
Berlin den 11. Auguſt

Se Maje der König wird wie man aus Gaſtein erfährt am 18.
oder 19. Augt in BadenBaden eintreffen, etwa acht Tagen dort verwei
len und darauf zu dem Herbſtmanöoer des Garde Corps nach Berlin
kommen.
Koburg wiederohier ſein

rungsmanöver nach Neiſſe.
Die ſtenographiſchen Berichte und ſonſtigen Druckſa hen beider

Häuſerdes Landtages aus den letzten Tagen der verfloſſenen Seſ
ſtön ſind nunmehr nach Verlauf von faſt acht Wochen zur nachträg
lichen Vertheilung unter die Landtagsmitglieder gelangt. Wir entneh
men aus dem Berichte über die Sitzung des Herrenhauſes vom 16.
Junind. Je daß nach Anſicht und Abſicht der Budgetcommiſſion des
Herrenhauſes und ſomit vermuthlich auch des Herrenhauſes ſelbſt die.
inzwiſchen durch den Stgatsanzeiger und die Amtsblätter erfol te
Püblißation des Staatshaushalls oder richtiger der Einnahmen und
LWusgaben Ueberſicht für 1865 durch die Geſetzſammlung erfolgen ſollte.
Die Deduction des Herrn v. Kröcher, daß die Krone, falls keine Ver
einbarung zwiſchen ihr und der Landesvertretung über ein Stagtshaus
halts- Geſetz zu Stande komme, berechtigt ſei, als alleiniger Geſetzgeber
ein ſolches Geſetz mit voller Wirkung zu erlaſſen, mag ſeibſt nachleſen,

Es reicht aus, daß auch das Herrenhaus
doch nicht heran wollte in der von ihr beſchloſſenen Reſolution ſelbſt
ausdrücklich die Geſetzſammleng als das geeignete Publicationsorgan
zu bezeichnen a Es wurde angedeutet gewünſcht und erwartet, der
ſchwierigſte Theil der Aufgabe jedoch der Regierung überlaſſen. Die
Regierung blieb diesmal hinter der Erwartung des Herrenhauſes zurück
und publicirte die Ueberſicht ſo zu ſagen nur informationis causa.
Sie wird dafür ſeinen ſchweren Stand bekommen. Herr v. Kröcher
warf ihr ſchon in dieſem Jahre vor, ſie habe der eingeriſſenen Begriffs
verwirrung vorbeugen können wenn ſie von vornherein vom Könige
genehmigte Etats publicirta hätte. Ein Mann ſagter, der der Sache
ferner ſtehe und in den ſtenographiſchen Berichten täglich Dinge leſe,
die wir nicht wiederholen dürfen, blättert die Geſetz ſammlung der letz
ten Jahre durch und findet einen Staatshaushaltsetat, nicht publicirt.
Liegtes da nicht mahe, ſagt wiederum, wie wir ausdrückli h bevorwor-
gen das Mitglied des Herrenhauſes, liegt es da nicht nahe, daß der
Mann denken kann unter dieſen Umſtänden geht doch vielleicht nicht
alles Lichtig zu Auch in dieſem Jahre wird der beſagte Herr v. Krö-
cher wenn er die Geſetzſammlungadurchblättert, wieder den Staats
haushaltsetat vermiſſen und alſo wieder denken können: unter dieſen
Umſtänden geht doch vielleicht nicht alles richtig zu. Uebrigens iſt ſehr
intereſſant, an der Hand der jetzt vorliegenden Geſammtarbeiten der mehr
als fünfindnatlichen Seſſton die Thätigkeit der beiden Häuſer des Land
kages zu vergleichen
Sitzungen gehalten, alſo monatlich im Durchſchnitt drei bis vier Sitz un
gen. Jm Abgeordnetenhauſe waren einundſiebenzig Sitzungen monat
lich alſo vierzehn. Der Contraſt wird noch größer wenn man die
Dauer derg einzelnen Sitzungen in beiden Häuſern vergleicht. Die ſte
nographiſchen Berichte des Abgeordnetenhauſes füllen nicht weniger als
2256 Seiten die des Herrenhauſes 338 Seiten. Man wird uns ſa
gen der Gehaltethut es nicht die Mengen Freilich nur braucht das
Wenige darum nichtagehaltreich zu ſein Auch möchten wir um Alles
nicht ſo verſtanden ſein als ob wir die Redner des Herrenhauſes zu
häufigeren Reden provociren wollten M. Pr.)

AUnker Vorbehalt des Beitritts der übrigen deutſchen Staaten iſt
zwiſchen der öſterreichiſchen Preußiſchen und baieriſchen Regierung eine
Uebereinkunft über den gegenſeitig zu gewährenden geſetzlichen Schutz

Gleichzeitig trifft der Kronprinz vom Schloſſe Roſengu bei
Anfangs September geht Se. Maj. der Kö

hig mit den königlichen Prinzen und der Generalität zu dem Belage

Das Herrenhaus hat im Ganzen neunzehn

gegen Verfälſchungen von Stempelzeichen, Poſtmarken, Aintsſtegeln und
öffentlichen Beſcheinigungen und Beglaubigungen getroffen worden, und
es iſt jetzt derſelben auch das Herzogthum Altenburg beigekreten

Es iſt wiederholt behauptet worden daß die italieniſche Regie
rung denjenigen deutſchen Staaten, welche das Königreich anerkannt
haben bei ihrer Waareneinführ in Jtalien auf Grund von Ur prungs
zeugnjſſen dieſelben Begünſtigungen gewähre, welche Frankreich Eng
land 2c. durch die Verträge erlangt haben, die ſte mit Jtalien ge
ſchloſſen. Dieſe Behaupkung beruht, wenn nicht auf abſichtlicher
Täuſchung, doch auf einem entſchiedenen Jrrthum. Ein badiſcher
Korreſpondent des „Fr. J.“ kann auf Grund desfalls geſtellter An
frage und erhaltener amtlicher Antwort, beſtimmt verſichern daß
weder Preußiſche noch badiſche Landes oder Jnduſtrieerzeugniſſe bei
ihrer Einfuhr in Jtalien begünſtigt werden. Die Produkte dieſer wie
aller andern deutſchen Staaten unterliegen bei der Einfuhr in Jtalien
den Beſtimmungen des allgemeinen ſardiniſchen Einfuhrtarifs vom

Juli 1859, der auf das ganze Königreich allsgedehnt worden iſt.
Zu Gunſten einzelner deutſcher Länder kann weder, noch ſoll und
wird von dieſem Tarif, der bekanntlich in den meiſten Poſttionen
höher iſt als der Konventionstarif, Umgang genbmnmen werden ſo
lange ein deutſch italieniſcher Vertrag nicht beſteht, deſſen Vereinbarung
von der vorgängigen Anerkennung des Königreichs Jtalien nach wie
vor abhängig iſt.

Der Ausſchuß des deutſchen Handels ages hat wie die von dem
ſelben herausgegebene li.hographiſche Correſpondenz berichtet die Abfaf
ſung einer Denkſchrift veranlaßt, welche die aus dem Mangel eines
Handelsvertrages mit Jtalien für die zollvereinsländiſche Jn
duſtrie entſpringenden Nachtheile im Detail nachweiſt ſie iſt nahezu
vollendet und wird ſpäteſtens am Handelstage ſelbſt den Corporationen
mitgetheilt werden.

Die „K. Z. ſchreibt: „Es circuliren Gerüchte über Finan z
Maßregeln welche wir nur erwähnen wollen, um ihre Unglaubwür
Bigkeit darzuthun. Nach dem einen ſoll die Regierung beabſichtigen,
die noch nicht begebenen Reſte von Eiſenbahn Anlehen zu realiſtren, um
die Erkrägniſſe derſelben für die Eoentlalitäten eines kriegeriſchen Con
flickes zur Dispoſition zu haben. Nach dem anteren wäre es im
Werke, durch die Seehändlung ein Anlehen zu negöcüren, wie dies zur
Zeit des abſoluten Regime's, Anfangs der dreißiger Jahre, vermittelſt
Ausgabe von Seehandlungsſcheinen geſchah. Die völlige Haltloſigkeit
Zes erſten Gerüchtes fällt ſofort in die Augen. Unmöglich kann die
Regierung daran denken, Anleihen zu einem anderen Zwecke zu verwen
den als wozu ſie durch den Landtag bewilligt ſind. Der Umweg,
vermittelſt der Seehandlung ein Anlehen zu negociiren, würde ebenſo
im unbedingteſten Widerſpruch mit der Veifaſſung ſtehen. Gerüchte
dieſer Art können daher nur der Unkunde oder Böswilligkeit ent
ſpringen.“

Wie es heißt, ſoll der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
die Erlaubniß zum Baue einer Eiſenbahn von Zerbſt (im Anhalt
ſchen) nach Magdebürg ertheilt werden.

Eine neue Reviſion der Karte von Europa. Die N.
f. Pr. behauptet daß in dieſen Tagen vondeiner hochſtehenden Per
ſönlichkeit in Paris ein intereſſantes Schreiben an einen wiener Diplo
maten gelangt iſt, in welchem unter Anderm erwähnt wird daß die
Jdee einer Umgeſtaltung der europäiſchen Landkarte in dortigen diplo
matiſchen Kreiſen ſchon wieder, und zwar mit neuen Jllüſtrationen
ausgeſtattet Stoff zu zeilvertreibender Koönverſation und zu manchen
pikanten Bemerkungen geboten hat ohne übrigens an die leibhaftige
Exiſtenz dieſer kleinen Seeſchlange zu glauben oder ihr eine weiterrei
chende Tragweite beizumeſſen Diesmal heißt es Preußen annektirt
und erwirbt die Herzogthümer dafür giebt es aber Notdſchleswig an
Dänemark zurück, erhält aber als Gegenerſatz Hamburg



Oeſterreich, welches dieſem zuſtimmen ſoll, Würde, wenn es im Jn
tereſſe der Beruhigung Europas Venetien aufgeben wollte die Donau
fürſtenthümer und eine ſchöne runde Summe Geldes erhalten und da
Frankreich eigentlich bei dieſem Arxangement die Hauptrolle zugedacht
wäre, ſo würde es nicht etwa die Rheingrenze, die ja preußiſch iſt
ſondern Pfalzbaiern und den im erſten Pariſer Frieden (1814) abge
tretenen Theil von Belgien erhalten.

Königsberg, d. 10. Auguſt. Zu der ſgeſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten-Verſammlung, in der der als königl. Cöm-
miſſarius für die erſte Bürgermeiſterſtelle ernannte Landrath v. Ernſt
hauſen durch den OberRegierungsrath Schrader eingeführt, reſp. ver
eidigt werden ſollte, hatten ſich im Ganzen 13 Stadtverordnete einge
funden. Nach 4 Uhr, der Stunde des Beginnes der Verſammlung,
betrat der Ober Regierüngsrath. Schrader in Begleitung des Bürger
meiſters Bigorck den Sitzungsſaal Erſterer unterhielt eine kurze Un
terredung mit dem Stadtverordneten Vorſteher Herrn Dickert, worauf
Herr Schrader folgende Worte an die Verſammelten richtete Unter e
Umſtänden erlaubt die Städte Ordnung daß unter der Hälfte der
Stadtverordneten Beſchlüſſe gefaßt werden können. Solche Umſtände
liegen hier nicht vor und ich werde deshalb die Vereidigung des Herrn
v. Ernſthauſen nicht hier, ſondern im Seſſionszimmer des Mäagiſtrats
vornehmen Jch ſtelle anheim, oder ich erſuche Sie ausdrücklich,
mich hinüber zu begleiten und dem Akte der Verpflichtung beizuwoh
nen.“ Nachdem der Vorſteher auf den 9 34 der Städte Ordnung auf
merkſam gemacht hatte, wonach die Vereidigung in öffentlicher Stadt
verordneten Sitzung vorgenommen werden ſoll, ſchloß derſelbe die Sitzung.
Ober Regierungsrath Schrader nebſt dem Bürgermeiſter Bigörckebega
ben ſich zurück nach dem Sitzungsſaale des Magiſtrats, woſelbſt im
Beiſein der Stadträthe die Vereidigung des Herrn v. Ernſthauſen ſtatt
gefunden hat ohne daß auch nur ein Stadtverordneter Zerſelben bei
gewohnt hätte. Zuhörer hatten ſich zahlreich im Sitzungsſaale einge

funden. l eEStuttgart, d. 9. Auguſt. Die geſtrige Abendſitzung der zwei
ten Kammer bot einige Gegenſtände von Jntereſſe. Zuerſt eine Jn
terpellation der Abgeordneten Oeſterlen und Wolbach in der Schles
wig-Holſteiniſchen Angelegenheit an den Miniſter des Aeußern,
ob derſelbe geneigt ſei, mit allen Mitteln gegen die Vergewaltigung
Preußens auf eine Löſung im nationalen Sinne hinzuwirken und vb
er ſich zu dieſem Behufe mit Baiern und den andern Deutſchen Mit
telſtaaten und mit Oeſterreich verbinden wolle. Miniſter v. Varnbü
ler bat Oeſterlen, ſeine Jnterpellgtion mit Rückſicht auf die jetzige Sach
lage zurückzuziehen, und als Oſſterlen ſich weigerte, erklärte er, daß er
es unter den jetzigen Verhältniſſen für eine Pflichtverletzung anſehen
würde, wenn ex näher auf die Sache einginge. ODeſterken beklagt dies,
weil das der Opferfreudigkeit Einkrag thun könne, wenn wie er gkaube,
die Regierung bald genöthigt ſein werde, die Kräfte des Landes in An
ſpruch nehmen zu müſſen. Miniſter v. Varnbüler glaubt nicht, daß er
dazu Veranlaſſung erhalten werde; ſollte es aber nöthig werden, dann

werde er vorher alle wünſchenswerthe Aufklärung ertheilen. General
v. Bau (interimiſtiſcher Stellvertreter des beurlaubten Kriegsminiſters)
beantwortete ſodann die Interpellation Bechet's wegen der Gefangen
haltung des Grafen Eberhard von Württemberg dahin, daß derſelbe
durch freiwillige Uebereinkunft mit dem Grafen Wilhelm von Würktem

berg, ſeinem Oheim, ſich verbindlich gemacht hatte, eine beſtimmte Zeit
in Neu Ulm ſich unter Aufſicht aufzuhalten eine ſchriftliche Erklärung
hierüber liege hier vor. Becher hält dieſelbe für null und nichtig und
meint das Einverſtändnißß müſſe aber bald aufgehört haben da der
Graf Eberhard einen Fluchtverſuch gemacht habe und dabei von dem
Oberſten v. Brand auf Württembergiſchem Gebiee verhaftet worden,
wofür dieſer dem Geſetze verantwortlich ſei. General v. Baur zieht
dies in Abrede. Graf Eberhard ſei nicht verhaftet und ſei herüber ge
kommen um einen Brief in den letzten Bahnzug zu legen, und im
Gaſthofe „zum Baumſtark“ habe er ſich mit dem Oberſten v. Brand
zur Rückkehr in Begleitung deſſelben nach Neu Ulm bereit erklärt.
Becher beruft ſich auf einen Revers des Grafen Wilhelm, wonach der
Graf Eberhard nicht ohne Begleitung das Haus verlaſſen dürfe. Er
ſtellt deshalb den Antrag, die Sache zur Berichterſtattung an die ſtagts
rechtliche Commiſſton zu verweiſen. Die Kammer ſtimmt zu. Jn
der heutigen Sitzung begründete der Abg. Hopf einen Antrag die
Kammer wolle ſich darüber ausſprechen, ob ein Ordnungsruf noch nach
mehreren Tagen und ob in Form einer Rüge ertheilt werden dürfe
Die Begründung war von ſcharfen Ausfällen auf den Präſidenten be
gleitet, die dieſer aber ruhig hinnahm, ohne Zweifel, um ſeine Revanche
bei Berathung des Antrags zu nehmen. Hopf wollte, daß dieſe Be
rathung ſchon morgen ſtattfinde, die Kammer ging jedoch nicht darauf
ein, ſondern beſchloß die Geſchäftsordnüngscommiſſion mit einer Be
gutachtung des Antrags zu beauftragen, wobei Schott den Wunſch aus
Drückte, daß es aber bald geſchehen möge, und zwar eben ſowohl im
Intereſſe des Präſidenten, damit dieſer nicht ſo lange unter dem Drucke
ſo ſtarker Beſchuldigungen ſtehe, als der Kammer, für die ein ſolx es
Verhältniß unangenehm ſei. u

Wien d. 9. Auguſt. Der neue Finanzminiſter Graf Lariſch
hat wie ſeine Collegen Graf Belcredi und v. Komers, ebenfalls ein
Rundſſchreiben und zwar an die FinanzLandesdirektoren erlaſſen
daſſelbe iſt vom 29. Juli datirt und lautet in ſeinem weſentlichen Jn
halte wie folgt

Von höchſter Wichtigkeit für das allgemeine Wohl erſcheint die vollkömmene
Herſtellung des Gleichgewichtes zwiſchen Einnähmen Und Ausgaben,
ſowie die Beſeitigung eines Abg inges“ Auf die Erreichüng dieſes hochwichtigen Zweckes
t mit aller Kraft hinzuwirken. Die Verwirklichung dieſes Zweckes kann aber nur
dann erreicht werden, wenn jeder in ſeiner Dienſteesſphäre mit Hingebung und energi
ſcher Thätigkeit hierzu mitwirkt. Ich hoffe daher daß mich Ew. im Zuſammen
Wirken wit allen Organen in meinen dienſtlichen Aufgaben mit Jhren Kenntniſſen und

Erfabrungen und jenem Eift kräftigſt unkerſtützen werden Zagvelchen die gegenwärtigen
Umſtände Eheiſchen.“Die „Dſtd. Poſt“ bemerkt dazu „Graf Lariſch ſpricht da einen
ganz ſchönen vortrefflichen Satz aus aber unſeres Wiſſens prangt
derſelbe ſeit dem Jahre 1859 in allen möglichen offiziellen Aktenſtücken,
und wenn ein Diktum das Gleichgewicht im Staatshaushalte her
ſtellen könnte, dann wäre es in der That längſt hergeſtellt. Aber ſo
offen ſo alt ſo verbraucht der Satz iſt, ſo klingt er nichtsdeſtoweniger
in dem Munde des Herrn Finanzminiſters wie ein pythiſcher Spruch.
Warum wird gerade den Herren FinanzLandesdirektoren die Nothwen
digkeit der Beſeitigung des Defizits an's Herz gelegt? Sollten dieſe
Herren in ihren Departements jene Millionen erübrigen können, welche
das Deſtzit Seſterreichs bilden Wir möchten zweifeln. Es dünkt uns
faſt als habe das Rundſchreiben ſeine Adreſſe verfehlt, als ſei dieſe

Mahnung mehr an die Collegen des Herrn Finanzminiſters als an
die FinanzLandesdirektoren zu tichten geweſen

Schleswig Holſteiniſche Angelegenheit.
Aus Wien vom 9. Auguſt meldet die „N. Fr. Pr. „Graf

Blome iſt geſtern Abends Nach Gaſtein abgereiſt, nachdem er im
Laufe des Vormittags von dem Kaiſer empfangen worden war. Ueber
den Erfolg ſeiner Miſſton ſind die Meinungen getheilt. Einerſeits wird
verſichert daß keine Ausſicht auf irgend eine Verſtändigung vorhanden
ſei Anderſeits heißt es, man habe bereits die Gewitzheit, über die Neu
geſtaltung des Condominats zu einer Verſtändigung zu gelangen. Jn
dieſem Falle wird Graf Blome als die Perſönlichkeit bezeichnet, welche
Herrn. v. Halbhuber als öſterreichiſchen Civilcommiſſar in den Herzog
thümern erſetzeny würde.“ Haſſelbe Blatt will wiſſen, daß ein eigen
händiges Schreiben des Königs von Preußen an den Katſer die Ab
eileſ des Grafen Blome etwas verzögert habe, da derſelbe die Ausfer
tigun der kaiſerlichen Antwort abwartete, welche er nach Gaſtein mit
nahm. Man vermuthe, daß das Schreiben des Königs in dringender
Weiſe dem Wunſche Ausdruck gab, daß die ſo lange vertagte Begeg
nung der Monarchen ſich verwirklichen möge, noch bevor der König den
öſterreichiſchen Boden verlaſſe.

Aus München vom S. Auguſt meldet die „Augsb. Abendztg.
Der hieſtge ſächſiſche Geſandte Freiherr v. Könneritz erhielk heute aus
Wien ein Telegramm ves Jnhalts) datz Freiherr v. Beuſt morgen
Abend 10 hier eintreffen werde, um mit Freiherrn v.id. Pfordten über
die Reſultate der Wiener Miſſion zu conferiren. Herr v. Beuſt ſcheint
demnach mit dieſſeitigein Einverſtändnit nach Wien gegangen zu ſein.
Die heute erfolgte Ankunft des ſächſtſchen Geſandten in London Graf
v. Vitzthum, dürfte kaum eine zufällige ſein. Auch der baieriſche Ge
ſandte am Wiener Hofe Graf Bray iſt hier eingetroffen. Die
Wiener Blätter wollen wiſſen daß Herr v. d. Pfordten wieder eine
für Oeſterreich günſtigere Stimmung zeige man aber des jungen Kö
nigs von Baiern kineswegs ſicher ſei t ne noch

Die mitgetheilte Depeſche der Times wonach Oeſterreich nachge
geben haben ſolle gewinnt durch eine Nachricht der C. St.“ an Be
deutung Die C. St.“ erfährt nämlich daß dem Herzog von Augu
ſtenbürg von Wien aus VBedeutet worden daß um ſeiner Anſprüche
auf die Herzögthüiner willen Oeſterreich nicht beabſichtigt den Con
flick mit Preußen bis an die Sußerſte Grenze zu treiben oder gar Krieg

anzufangen. n e uDie telegraphiſche Meldung aus Buchareſty daß in Jaiſſy und
Krajd wa Unruhen ſtattgefunden über welche aber heute noch nichts
Näheres vörliegt giebt der Seidler ſchen Cbrreſpondenz“ Anlaß ihre
neuliche myſteris e Andeutung zu enthüllen. Sie ſchreibte Nachdem
die Bewegung in den Donau Fürſtenthümern ausgebrochen dürfte un
ſere neuliche Andeutung in Betreff des SEinfluſſes, den die moldo
walachiſche Frage auf die Entwickelung der ſchles wigholſte in
ſchen ausüben wird verſtändlicher geworden ſein. Jene Frage war
ſchön ſeit längerer Zeit für Jeden der die Auflöſung aller polttiſchen
Verhältniſſe in den Donau Fürſtenthümern kannte eine höchſt dringende
und brennende Ja wir glauben gut unterrichtet zu ſein wenn wie
erwähnen daß eine weſtmächtliche Regierung bereits zu wiederholten
Malen die Unterzeichner des Pariſer Friedens vom Jahre 1856 auf die
Zuſtände MoldoWälachiens aufmerkſam gemacht und die Frage ange
regt hat ob es nicht rathſam ſei, im Hinblick auf dieſelben eine Con
fereng der europäiſchen Mächte mit Einſchluß Jtaliens, zu berufen
So lange die Umwälzüng an der unteren Donau noch keinen akuten
Charakter angenommen mochte jene Anregung für nicht opportun gel
ten jetzt aber wo die Parteikämpfe die Straße Zu ihrem Schauplatz
wählen und wo die Bildung einer proviſsriſchen Regierung wenn nicht
gar zweier Gegen Regierungen, in Ausſicht ſteht jetzt wird ſich Europa
kaum noch lange weigern können das Schickſal der DonauFürſtenthü
mer unter Curatel zu nehmen. Wir dürfen bei dieſer Gele
genheit nicht verſchweigen daß in diplomatiſchen Kreiſen der Gedanke
aufgetaucht iſt den Prinzen von Auguſtenbüurg als Fürſten
in MoldaulWalachien zu etabliren ſtatt des kinderloſen Kuſa,
deſſen Gewalt geſchwunden iſt. Eine derartige Expectang würde jedoch
die Fähigkeit des Prinzen die Hoffnungsloſigkeit ſeiner nordalbingiſchen
Rolle zu begreifen, zur Vorausſetzung haben e

Den Schleswig Holſteinern dürften in der nächſten Zukunft
Tage bevorſtehen welche ihnen nicht gefallen. Die Willfährigkeit des
Oeſtetreichiſchen Cabinets gegen Preußen welche ſich in den Blome
ſchen Jnſtructionen oder der von dieſem Herrn nach Gaſtein überbrach
ten Depeſche aüsſprechen ſoll iſt nach einer anderen Seite ſchon deut
lich genug zur thatſächlichen Erſcheinung gekommen das neuerliche
Auftreten der Landesregierung gegenüber der Univerſität und der Preſſe
führt ſich offenbar auf eine neue Und von den früheren Verhaltungs
regeln ſehr abweichende Anweiſung zurück welche dem Herrn v. Halb

hüber aus Wien zugegangen. Auch die Kreuzzeitung ſagt e Unzweiſel
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Oeſterreich und Preußen.“

haft iſt die jetzt endlich erfolgende Anwendung der beſtehenden Geſetze
in den Herzogthümern ſchon eine Frucht der Unterhandlung zwiſchen

Kiel d. 9. Auguſt z Vom Uebungskager auf der Lockſted
ter Hai de ſchreibt man den „J N. Es war ein intereſſantes Schau
ſpiel, das Heranrücken der verſchiedenen Truppengattungen vom Lager
aus anzuſchauen. Um 10 Uhr mögen die erſten Jnfanteriecolonnen
eingetroffen ſein. Dann ging es von 11 Uhr an ununſerbrochen fort,
bis gegen T Uhr die Truppen in ihren verſchiedenen Ziltabſchnitten un
tergebracht waren. Bis dahin war das Wetter leidlich 5 am Nachmit
tag erhob ſich aber ein Sturm mit ſolcher Hefrigkeit, daß die mit Lei
nen gedeckten Weſtaurationslocale zum Theile abgedeckt wurden und
nur die hölzernen Buden der Wucht des Orkans Widerſtand zu leiſten
vermochten. Der Schaden mag für-die Unternehmer groß genug ſein
zumal da es noch micht abzuſehen iſt vbe ſie bei der großen Concurrenz
Rechnung bei. ihren reſp. Etabliſſements finden werden Die kleinen
Milit ärzelte wurden nicht beſchädigt, dahingegen ſchien ein Pferdeſtall
für Offtzierpferde ſtark mitgenommen vom Winde. Dem Anſchein nach
ſchien mir der Beſuch des Lagers an dieſem intereſſanten Tage des
Einmarſches hicht eben ſtark zu ſein.

Jtalien.
Aneonga, d. 7. Aug. Unſere Stadt, welche ſonſt ſo ſelbſtbe

wußt und ruhig ihrem lebhaften Geſchäftsbetrieb nachging, iſt nun eine
andere geworden und bietet nunmehr das Bild tiefſter Trauer und ent
ſetzlichen Elends! Wohl die Hälfte der Geſchäfte iſt geſchloſſen und ein
Drittel der Bewohner hat die Stadt verlaſſen. Unter den hier geblie
henen aber würthet die Seuche mit furchtbarer Energie und ſcheint den
Höhepunkt ihrer Verheerungen noch immer nicht erreicht zu haben. Der
Telegraph wird die tägliche Anzahl der Todten gemeldet haben aus
welchen Zahlen Sie die verhältnißmäßige Heftigkeit der Epidemie er
kannt haben werden. Auffallend iſt, daß eine außergewöhnlich große
Anzahl on Beamten jedes Grades der Seuche erlegen iſt, ſo daß man
wohl in dieſer Klaſſe bereits gegen 400 Todesfälle annehmen darf Vor
geſtern kamen die Miniſter Sellag und Natdli mittelſt Extrazugs hier
her dunde begannen mit dem Generalinſpektor der Finanzen Hrn Finali,
ſofort einen (Rundgang durchodie Straßen und die Spitäler, um ſoviel
als möglich an Ort und Stelle zur Linderung des Nothſtandes anzu
ordnen. Mit dem Syndicus iſt die Bevölkerung unzufrieden und
machte gegen ihn bereits eine feindliche Demonſtration. Einen um ſo
beſſeren Eindruck hat die Ankunft der Miniſter gemacht, welche einen
ganzen Tag hier verweilten. Die Unterſuchungscommiſſion erläßt einen
wehmüthigen Aufruf an die Einwohner zur Unterſtützung der armen
Kranken und der verlaſſenen Waiſen. Faſt jedes Opfer der Cholera“,
heißt es darin „hinterläßt unter uns Ueberlebenden Waiſen und Un
glückliche. Unter dieſen bleiben die meiſten verlaſſen auf der Straße,
öhne Mittel, ohne Hilfsquellen, unfähig, ſich von ſolchem Unglück zu
erholen In ſolcher Lage beginnen noch zu allem Unheil Aerztel zu man
geln und die Requiſiten ſind lange nicht hinreichend. Mögen darin an
dere Länder eine Warnung ſehen und die Vorbereitungen nicht allzu
lange hinausſchieben

Frankreich.Paris d. 10. Auguſt. Der Kaiſer hat heute um 9 Uhr Mor
gens Plombieres verlaſſen und ſich, ohne Paris zu berühren, nach dem
Lager in Chalons begeben. Er wird ſich in dieſem Jahre zum Napo
leonsfeſte hier nicht einfinden. Die deutſchen Händel ſind für die
hieſigen Blätter bei den dermaligen politiſchen Stoffmangel eine will
kömmene, obwohl ſchwer verdauliche Speiſe, die manchem franzöſiſchen
Journaliſtenmagen große Noth macht. Dem Abend- Moniteur“ zufolge
geht Oeſterreich dem goldenen Zeitalter innerer Ruhe und Befriedigung
entgegen, wenn es nämlich dem neuen Miniſter des Jnnern geüngt,
den Eiertgnz zwiſchen den Rechten und Anſprüchen der Nationalitäten
glücklich zu tanzen ad infinilum. Dazu gehören freilich elaſtiſche Zehen.
„Das neue Miniſterium meint der „Abend-Moniteur“, „hat ſich augen
ſcheinlich vorgenommen die verſchiedenen Bevölkerungsgruppen dadurch
zu beſchwichtigen, daß es jeder ihren Grad von Bedeutung und ihren
zukömmlichen Platz in der Geſammtheit der Monarchie anweiſt
Die France“ freut ſich, daß die päpſtliche Regierung durch Truppen
werbungen Anſtalt mache einem der wichtigſten Heiſcheſätze des Sep
tember Vertrages zu entſprechen und für ihre Sicherheit ſelber Sorge
zu tragen. Die „France“ meint, an Truppen könne es dem Papſte
jetzt nicht fehlen, da die Gefahren vor einem Einfalle von außen und
die Drohungen eines Aufſtandes im Jnnern des Kirchenſtaates den
Jdeen der Vereinbarung nd Verſtändigung Platz gemacht hätten. Die
neueſten Schritte Antonelli's ſind jedoch nach nichts weniger als nach
Vereinbarung mit Jtalien angethan von dem Geldpunkte zu ſchwei
gen, ohne deſſen vorausgegangene Ordnung die Anwerbung einer Armee
ein Unding iſt

5 Großbritannien und Jrland.London, d. 8. Aug. Auf das Gutachten der preußiſchen Kron
ſyndici über das Erbrecht in den Herzogthümern (welches man hier bis
jetzt nur aus einem kurzen Telegramm kennt) thun ſich die Engländer
viel zu gut. Gleich dem geſtrigen „Globe“ beeilt ſich der von den hie
ſigen Deutſchen viel geleſene „Daily Telegraph“ aus der Erklärung der
Preußiſchen Juriſten eine ganz Oeutſchland niederſchmetternde und das
Urtheil der engliſchen öffentlichen Meinung verherrlichende Moral zu zie
hen Nach einigen Grobheiten heißt es: Zu Anfang des deutſch dani
ſchen Kampfes wurden die engliſchen Kritiker des Kampfes ſtreng geta
delt, weil ſie den einfachen Satz aufſtellten, daß Chriſtian X. von Og
nemark dem Geſetze nach der rechtmäßige Landesherr in den meerum
ſchlungenen Herzogthümern ſei. Nicht, daß wir je behauptet hätten
die Skreilfrage ſe nach rein dynaſtiſchen Gründen zu entſcheiden Die

„anderen“ Gründe wurden mit anderen Argumenten abgefertigt.) Alles,
was wir Engländer erklärten, war, daß, ſo weit es ſich um das per
gamentene! Recht handelt Chriſtian IX. weit mehr Recht auf die Her
zogthümer habe, als der Auguſtenburger oder ein anderer Prätendent.
Jnz wiſchen war Deutſchland im Reinen mit ſich darüber, daß, wer
auch immer der rechtmäßige Landesherr in den tkeutoniſchen Beſitzungen
Dänemarks ſein möge, Chriſtian I. durchaus keinen Anſprüch beſitze.
Am Ende aber ſcheint es, daß wir recht und die Deutſchen Unrecht hat
ten. Nach vielen Monaten ſorgſamer und angeſtrengter Forſchung ſind
die Kronſyndici Preußens zu der Folgetung gelangt, daß der Krieg
als Jrrthüm begonnen worden ſei. Das gewiß nicht Die Ueber
ſchreitüng der Eider, die Annectirung von Schleswig die Jnvaſton Jüt
lands, die Einnahme von Sonderburg, das Alles geſchah aus Ver
ſehen. In den Annalen des franzöſiſchen Duells konmt eine Geſchichte
von einem Manne vor, der ſeinen Gegner deshalb herausgefordert hatte,
weil derſelbe nicht zugeben wollte daß man das Wort nalion mit
Einem t ſchreibe. Er ködtete ihn, aber als er ihn auf dem Kampf
platz im Verſcheiden liegen ſah, eilte er zu ihm hin und tröſtete ihn
mit der Verſicherung, daß er ſelbſt ſich geirrt habe und daß man das
Wort nicht mit t zu ſchreiben brauche. Einen Troſt ziemlich gleicher
Art erhält jetzt Oänemark von den preußiſchen Syndieis. Es iſt jetzt
endlich entſchieden daß der viel geſchmähte Londoner Vertrag ein ehr
licher und geſetzmäßiger Akt geweſen iſt. Welche Sophiſtik!) Da dies
dieſelbe Anſicht iſt, die wir uns vor etwa 18 Monaten gebildet haben
ſo werden wir die Richtigkelt dieſer preußiſchen Meinung nicht beſtreiten

Aſter.
Aus Kalkutta vom 24. Juni wird der Times eine wenig gün

ſtige Schilderung von den Zuſtänden an der Grenze Bhutans gemacht.
Die britiſchen Druppen ſollen ſchlecht gewahlte Poſttionen eingenommen
haben und ſtark von malaxiſchen Fiebern heimgeſucht ſein, ohne daß
ſich noch eine Spür von beſönderer Neigung zum Friedensſchluſſe bei
den Bhutaneſen zeige Gleich ſchlimme Berichte erhält das genannte
Blatt über die finanzielle Lage in Bombay dem anomal ge
ſtiegenen Aufſchwunge der Spekulation und des Reichthums folgt jetzt
eine ebenſo gewaltige Reaction Die zahlloſen Bankerotte werden zum
Theil den veränderten Verhältniſſen des engliſchen Baumwollmarktes
zugeſchrieben in vollem Glauben an eine lange Dauer des amerikani-
ſchen Kriegs haben im vorigen Jahre die Kaufleute Bombays 600,000
Ballen zu je 490 Pfd. nach England geſchickt, daran jedoch unterdeſ
ſenn S Pence per Pfund verloren und nun werden ihnen die für die
höheren Preiſe ausgeſtellten Wechſel retournirt. Man ſchätzt vie Ver
bindlichkeiten bombayiſcher Spekulanten in Achkien auf 16 30 Nit-
lionen Pfd. St.

Telegraphiſche Bepeſchen.
Wien d 11. Auguſt. Die Neue freie Preſſe erfährt der

Kaiſer von Oeſterreich werde nächſte Woche mit dem Könige von Prei
ßen in Salzburg zuſammenkommen und ſolle dieſe Entrevüe auf be
ſonderen Wunſch König Wilhelms ſtaltfinden.

Hamburg d. 11. Auguſt Den Hamburger Nachrichten
wird aus Schleswig Holſtein geſchrieben Bei den Verhandlungen in
Gaſtein wird Preußiſcherſeits der baldige Zuſammentritt der Stande
zur Bedingung für eine neue Vereinbarung gemacht. Bekanntlich
wurde die Einberufung derſelben bisher nur durch die Weigerung Oeſter
reichs vergögert, die Wahldirectoren Namens der allirten Souveraine
zu vereidigen:

Kiel, d. 11. Auguſt. Wie die Kieler Zeitung“ meldet iſt die
„Preetzer Zeitung“ polizeilich confiszirt worden wie es heißt, wegen
Veröffentlichung des Rundſchreibens des engeren Ausſchuſſes der Schles
wigHolſteiniſchen Vereine

Florenz, d. 10. Auguſt. Als Nachfolgrr des zurücktretenden
Juſtizminiſters Vacea wird Corteſe genannt, der zur Zeit General
Secretär im Finanzminiſterium iſt. Heute ſind in Ancong auf 92
CholeraErkrankungen 62 Sterbefälle vörgekommen, gegen geſtern eine
Abnahme um etwa die Hälfte

Florenz d. l. Aug. Man erwartet binnen kurzem die Ver
öffentlichung eines königl. Oekretes, welches die Begründung einer
Bodenkreditanſtalt mit Sitz in Neapel, Mailand und Sieng genehmigt.

Aus der Provinz Sachſen
Bürg, d. 11. Auguſt. Der Esdalitionsprozeß gegen die hieſi

gen Fabrikherren hat heute begonnen. 23 von den 21 Angeklagten
waren erſchienen, 5 Vertheidiger werden ihre Sache führen Gegen
das reiſprechende Urtheil in Sachen der Arbeiter wird wie man all
gemein hört von der Staatsanwaltſchaft Appellation eingelegt werden

Geſetz Sammlung.
Das am 12. Auguſt ausgegebene 35. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6142. das Geſetz betreffend einige Abänderungen des Reglements für die Ofſi
zier Wittwenkaſſe vom 3. März 1792. Vom 17. Juli 1865.

Aus den telegraphiſchen Witterungsderichten
Am 11. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Algem.Stunde Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanficht
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 337,8 112 NO., ſchwach. beinahe heiter
Petersburg 335,4 12,4 N., ſ. ſchwach. bedeckt geſtern

Gewitter, Blitz
u. Regen.

Moskau 328,7 12,3 NW., ſchwach. bewölkt.7 Königsbeg 336 8 11,7 NW. ſ. ſchwäch.
i Berlin 3347 11 6 O. ſchwach. leicht bewölkt.Torgau 332,6 12,2 80., ſ. ſchwach. heiter



„Bekannkmachungen.

Pferde G Fohlen- Markt
zu Frankfurt am Main

n
Selten fand ein Mittel gegen das Ausfallen der Haare eine ſo ungetheilte Anerken

nung wie das „Wamninmöl“, welches von Tauſenden mit günſtigem Erfelg angewendet
I wunde und mit Recht daher den an dieſem Uebel Leidenden einpfohlen werden kann. Daſſelbe
S iſt nur echt zu haben bei den in der Gebrauchsanweiſung aufgeführten Firmen ſowie in

Halle a/S. vei A. hin. Leipzigerſtr 5,Barfomerie- e Galanteriewaavenhancllum
Charles Gasllawel, Apotheker und techniſcher Chemiker.

Von den ſo beliebten Poſamentierbeſätzen, Epauletten, Eckſtücken, Knöpfen, Perlkordel iſt
wieder eine große Auswahl angekommen und ſoll zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft werden.
Auch will ich noch mit meinen Sonnenſchtrmen räumen und ſollen dieſelben ſehr billig ab
gegeben werden. Schmeerſtraße I im billigen Laden. J. ergamenter. I2.

n gros et Zur ge fälligen Notiz Sinai
Inhalations- Apparate nach Dr. Bergson'ſchem Syſtem, Rekraicheurs oder

Zerſtänbungs Apparate
D. beſondere Geſchäftsvortheile bin ich in den Stand geſetzt, die Preiſe für dieſe Jnſtru

»mente ſo billig zu ſtellen daß gar kenne Concurren mehr möglich iſt. Ich führe dieſelben
in 15 verſchiedenen Sorten z. B. welche früher pr. Stück 5 koſteten, verkaufe ich mit

früher 7 jetzt 2 u. ſ. w.; dieſelben mit Luftdruck und Gum-miballon und Schlauch pr. Stück 20 per Dampf getrieben zu medici
niſchen Zwecken pr. Stück 3

Fürſſen gros zum Wiederrerkauf bei DOtzd. bedeutend billiger. 3f
Eau de Gologne pr. F. 7 10, 415 17 20 u 25 in Kiſtenbilliger bei. Parkamnerie- Galanteriewaaren Handlung

Leipz'gerſtraße 5. Briefe und Caſſe erbitte freo.
Cuimbacher ier hat abzulaſſen in Original und kleine-

ren Gebinden (abgezogenes) Se e arm z. Börſe.
Sonntag früh Seſite wie

Müller Bellevue..
Sonntag d. 13. AuguſtMachinittass- nnd Abend Gongert

der Atuen Halleſchen Kapelle.
Anfang 3 und 7 Uhr. Entree 2 n

Dem allgemein ausgeſpröchenen Wunſche des geehrten Publikums bereitwilligſt entgegen
kommend, wird Herr Concertmeiſter ehe aus Bige in bei
den Concerten vor ſeiner Abreiſe zum letzten Male mitwirken. Zum Vortrag kommen
unker andern die beliebten Warſationen auf einer Safte von a an n

Hof mann-

Be ce ee eg gr. Märkerſtraße Nr. 14.
Es gereicht mir zum Vergnügen hiermit nicht nur denjenigen Herrſchaften welche die

Güte hatten mich um die Einführung eines guten und billigen Moſelweines zu erſuchen, ſowie
dem verehrlichen Publico überhaupt zur Renniniß zu bringen daß es mir gelungen iſt, einen
portheilhaften und bedeltenden Einkauf ſolcher reinen Weine zu machen nachdem ich mit einem
der bedeutendſten Weingutsbeſitzer an der Moſel Verträge auf die fortdauernde Zuführung ſol

cher Weine abzuſchließen Gelegenheit hatte. uIndem die beſonderen Vortheile unter deren Begünſtigung ich gekauft, ſowie die Hoffnung
auf einen frequenten Abſatz mich beſtimmen für Heer und 63er Jahrgänge die Preiſe wie folgt
zu ſtellen und zwar

pro Flaſche in meinen Lokalen nur 12h 2 2 zx e De e
8 n u. reſp. O u.

e 5

a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

6 und
gärantire ich gleichzeitig hierinit audrücklich noch für die Echtheik Und Reinheit dieſer Weine.

Stets bereit, einem verehrl. Publico meine ergebenen Dienſte nach jeder in meine Branche
ſchlagenden Richtung hin entgegen zu kragen, ſoll es mir außerdem noch zur beſonderen Freude
und Genugthuung gereichen, wenn ich durch die Lieferung von Weinen wie die hier in Rede
ſtehenden Jedermann und damit auch dem Minvberbegüterten Gelegenheit gebe, hier am Platze
zu e sfen Sr. einen gleich guten, ja vorzüglichen Moſelwein wie an Ort und Stelle

u trinken u rn ne leett eM Sadem ich ſchließlich auch noch mein Unternehmen überhaupt und mit ihm insbeſondere
meine Rhein Haardt lind Ahrweine zu empfelllen mirerlaube beehre ich mich, zum hochgen
neigten Beſuch meiner oben näher bezeichneten Weinsube ſo köflich wie ergebenſt einzuladen

et ruh.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ch werde vom 15. gieses Monats ab bis
Anfang September vom Halle abweseod sein
und meine Rückkehr durch dieses Blatt be-
kannt wachen

Herr Dr, Tänſert Leipzigerstr. Nr. 108,
Sprechstuvde: Mongens bis 10 Ohr Nachmit-
tags on 213) wird die Güte haben micb
während dieser Zeit zu vertreten.

Halle, den 12. Aug. 1865.
Wollmann

Anetion.
Donnerstag den 47. Auguſt Vormittag 10

und Nachmittag 2 Uhr verſteigere ich in Mo
ſenbaum Sreibſeerekair Schreibtiſch
u. a. Tiſche, 1 Sopha 1 Fliegenſchrank, Kom
moden, Stühle Bettſteen, 1Badewanne,
Spiegel, Bilder u. v. div. Hausgeräth.

Hoppe,
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Sarator.

Ein Landgut bei Halle mit 90 M.
Morgen beſten Feldes und incl es M. Morgen
Saal Wieſen guten Gebäuden vollſtändigem
Jnventar und Erndte, ſoll Fa milienverhältniſſe
halber preiswerth ſofort verkruft und übergeben
werden durch J. G. Fiedler in Halle

C erre itrolzum Weizenkälken bei Melinbold G o.
Ein ordentlickes Hausmädchen wo wöglich

vom Lande, wird ſofort geſucht neue Promenade 15

Lager von
Grabkreuzen, Leichenſteinen c. in Mar
mor, Sandſtein c. in größter Auswahl
vorräthig bei

C. Landmann ſuv., Bildhauer
Halle, große Brauhausgaſſe 9

e Ein vollſtändiges Jagdzeug, kein
und wraktiſch, ſo wie ein vorzüglich
Saüter und gefälliger Haaſenreiner

Hühnerhund iſt zu verkaufen Löbeſün Nr. 350.
Ein im Herbſt gerode er ſchöner Nußbaum

Porne iſt verkäuflich auf der Pfarre zu Erde
or m.

Ein junger gewandter Kellner wird zum
I Sept! geſucht. m illers ellewue

Halt2500 ſind zum October un 1000
zum 1. November auszulkeihen auf erſte Hypo
khek. Nähere Auskunft ertheilt
Arie E. Saller.Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 13. Augitſt u

Concerten. John
Halleſcher Turn Verein.
Sonntag den 13. Auguſt Waſſerfahrt

nach Grotha. Einſteigeplatz hinter der Wein
trauübe. Abfahrt Punkt 3 Uhr.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 13. Aug. 1865.
Zur Feier des Brunnenfeſtes

e zum erſten Male
Die Fräulein von St. Cyr
e eEine Heirath in der Baſtille unter

n p. Ludwig u.Preis Luſtſpiel in 5 Akten von Bärnſtein.

e Dank. GNach vielen ärztlichen Bemühungen gelang
es uns nicht die Geſundheit unſerer 2 Kinder
zu erlangen. Nachdem ſich mir Gelegenheit
darbot meine Kinder in Behandlung des Hrn
Pr. Linnert in Wiehe zu geben, ſind die
ſelben zu utiſerer größten Freude durch ſorgfäl

tige Behandlung Alr Geneſung geſchritten. Ich
kann daher der leidenben Menſchheit nut einen
ſölchen Arzt empfehlen.nd Feche hie mit öffentlich dein Herr be
Linnert meinen wätinſten Dank aus

Berlin, den 10 Auguſt 1865.
E. H. Schaffe, Bäckermeiſter
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Wermiſchtes. tilgt wurden. Hat man wohl überlegt, daß dieſe 36 Millionen Rau
Aus Roßlau bringt die „Cöth. Ztg. endlich einen, wie es pen, wenn man nicht für die Erhaltung der lieben Vögelchen, welche

ſcheint, amtlichen Bericht. Es heißt in dieſem: „Am 2. d. Mts. uns von den Raupen befreien, mehr als ſetzt geſchieht beſorgt tſt,
Abends gegen halb 10 Uhr entſtand Feuerlärm und begab ſich Reſe
rent ſofort nach der Brandſtätte im Hauſe, welches der Paſtor und
Kirchen Jnſpector Laue bewohnte. Man war ſchon mit der Rettung
einiger Mobilien, namentlich Betten und Kleidungsſtücken, beſchäftigt,
welche zum größten Theile auf dem Vorſaale des oberen Stockes auf
gefunden worden waren. Auf dem Vorſaal war eine kleine Lade des
Dienſtmädchens vom Feuer ergriffen und hatte ſich dies auch ſchon
einem Haufen brennbarer Stoffe, wie trockener Fichtenreiſer, Spähne
und Stroh, welcher Haufen, wie auch die gedachte Lade in die Nähe
der Treppe gebracht worden waren, mitgetheilt. Auch die Pfoſten der
Dreppenthüre waren ſchon in Gluth gerathen. Aus der ganzen Si
tuation ging hervor, daß an der Treppe ein richtiger Feuerheerd errich
tet worden war. Das Feuer wurde nach kurzer Zeit gelöſcht. Jn der
Wohnſtube unten fanden wir bei genauer Jnſpicirung der Raumlich
keiten dicht am Eingange einen großen Koffer ſtehen, der ſeiner Schwere
nach als Jnhalt Wäſche vermuthen ließ. Derſelbe war aus der hinter
der Wohnſtube belegenen Kammer an den Ort gebracht, wo er aufge
funden worden war. Die Schmarren an den Dielen zeigten an, daß
er nicht getragen, ſondern gezogen war. Zwei Menſchen hatten beim
Wegſchaſfen deſſelben einige Tage ſpäter daran zu tragen. Ein ande
rer kleiner Koffer wurde in der Einfahrt des Hauſes gefunden. Er
hat dem Vernehmen nach das Silberzeug enthalten. Dieſe beiden
Koffer, reſp. deren Hinſtellung laſſen die wohlüberlegte Ausführung er
kennen. Sie enthielten werthvolle Sachen und waren der Rettung
vollſtändig gewiß. Daß ein Dritter bei der That betheiligt geweſen,
iſt eine gänzlich auszuſchließende Annahme. Nachdem das Feuer völlig
beſeitigt war, wurden die obern ganz von Rauch angefüllten Räum
lichkeiten beſichtigt und mit einer Laterne genau unterſucht, ob alles in
Ordnung ſei. Hierbei kam man in das Studirzimmer des Sohnes
und bemerkte, daß aus dieſem eine Thüre nach der dem Eingange ent
gegengeſetzten Seite führte. Man öffnete dieſe Thüre, leuchtete hinein
und fand den Pfarrer und Kirchen IJnſpector Laue an dem einzigen
Fenſter der Kammer erhängt vor. Es war oberhalb des Fenſters (wie
bei den Gardinen) in der Mitte ein Haken angeſchlagen und an dieſem
ein Stück Waſchleine befeſtigt, an welcher letzteren der Körper hing.
Es wurden ſofort einige in der Nähe befindliche Leute herbeigerufen
und der Körper abgenommen; auch wurden durch den Dr. Lippold als
bald Rettungsverſuche, jedoch vergeblich, angeſtellt. Spuren äußerer
Gewalt waren nicht zu entdecken. Nach dem Thatbeſtande hat der
Entſeelte ſich nicht nur ſelbſt entleibt, ſondern auch den Brand ange
ſtiftet. Die Erregung des Brandes hat mehrere Motive. Zunächſt
Verdeckung des Selbſtmordes, ſodann Erhaltung der Summe von
3000 Thlr., mit welcher der Entſeelte nach der Angabe des betreffen
den Agenten in Cöthen bei der Magdeburger Lebensverſicherung ver
ſichert war, und endlich die Sicherung der Penſton für die Wittwe.
Was das Motiv des Selbſtmordes anlangt, ſo iſt es bekannt, daß der
Entſeelte am Tage nach der That vor das großherzogliche Conſiſtorium
geladen war, um ſich wegen verſchiedener Dienſtwidrigkeiten und unzu
treffender Liquidationsberechnungen zu verantworten und daß deshalb
gravirende Anzeichen vorlagen. Schließlich ſei noch bemerkt, daß Frau
und Sohn zur Zeit dieſes ſo traurigen Ereigniſſes nicht in Roßlau
anweſend waren, ſondern zu dem um dieſe Zeit in Deſſau veranſtalte
ten Monſtre Concert ſich begeben hatten. Das Dienſtmädchen iſt in
der Stadt zu einem Abendbeſuch geweſen. Ein Kaſſenbeſtand von
einigen hundert Thalern wurde in dem oben genannten Waſchkoffer
vorgefunden.

Breslau, d. 10. Auguſt. Wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, iſt
am 10. früh um 6 Uhr der Einſturz eines fünſſtöckigen Hauſes auf
der Großen Scheitniger Straße erfolgt. Das Gebäude war eben bis
Zum Dachgeſperre fertig geworden, als plötzlich die öſtliche Giebelwand,
vielleicht durch das anhaltende Regenwetter der letzten Tage erweicht,
in ſich zuſammenſtürzte, den größten Theil des Gebäudes mit einriß
und leider auch die beim Bau beſchäftigten Arbeiter, deren Zahl auf
S 10 angegeben wird, unter ihren Trümmern begrub. Da die Ka

taſtrophe ohne jedes drohende Anzeichen eingetreten war, ſo hatten ſich
nur einige von den Arbeitern retten können. Bis jetzt iſt es den Be
mühungen der Feuerwehr gelungen 6 der Verunglückten auszugraben,
von denen einer bereits ohne Leben, die übrigen mehr oder weniger
gefährlich beſchädigt waren.

S Die Braut von Nikolaus Lenau, Frl. Behrends, welche
das traurige Schickſal des unglücklichen Dichters mit erduldet, iſt am
5. Aug. in Frankfurt a. M. nach längerm Leiden verſchieden.

Der Schaden, der dem Ackerbau durch Zerſtörung der Vo-
gelneſter entſteht, iſt nach einem Bericht aus Aix in Frankreich

gar nicht zu berechnen. Früher als man noch nicht den unauf
hörlichen ſchonungsloſen Krieg den Amſeln, Nachtigallen, Graſemücken,
Stieglitzen, Meiſen, Finken, Grünlingen, Hänflingen, Lerchen, Zaun
königen u. ſ. w. u. ſ. w. erklärt hatte, rechnete man in dem Frühjahr
durchſchnittlich 10,000 Vogelneſter auf jede Quadratmeile auf dem
Lande. Allbekannt iſt, daß jedes Neſt mindeſtens vier Junge enthält.
Es ſteht ferner feſt, daß Vater und Mutter jedem Jungen täglich 15
Raupen zuſammen 60, bringen und daß die ſorgſamen Eltern jedes
für ſich 60 Raupen verbrauchen, was einen täglichen Verbrauch von
120 Raupen für jedes Neſt ausmacht. Multiplizirt man nun 120
Raupen mit 10,000 Neſtern, ſo kommt eine Totalſumme von 1,200,000
Raupen heraus, die täglich, und von 36 Millionen, die monatlich ver

Blätter, Blüthen, Früchte der Bäume und alle genießbaren, wie alle
Zierpflanzen zerfreſſen müſſen

Der berühmte Afrikareiſende Caſanova aus Dresden iſt von
einer unendlich gefahrvollen Reiſe aus dem Innerſten Abyſſiniens in
Trieſt eingetroffen; er hatte ſehr viel Malheur, verlor viele Giraffen,
Strauße, einen Elephanten, mehrere Löwen und viele andere Thiere
auf ſeiner Rückreiſe; ſein Thierbeſtand, welchen er noch jetzt in Trieſt.
hat und womit er am 11. Aug. in Wien eintreffen wird, beſteht noch
aus 3 jungen Elephanten, 1 geſtreiften und 3 gefleckten Hyaänen, 1
Leopard, 1 Geopard, 1 Löwen, 1 Turbal (unbekannt in Europa), 3
Gazellen, I abyſſtniſchen Moſchuskatze, 18 Bärenpavianen, 1 Rhinoce
rosvogel, 4 Marabuts und mehrern andern kleinern vierfüßigen Thieren
und Vögeln verſchiedener Größe und Farbe

Der „Elbf. Ztg.“ iſt die erſte deutſche Zeitung aus Neu See
land zugeſandt, welche in Auckland am Sonnabend den 25 März
1865 gedruckt iſt. Die „Neu Seeländiſche Zeitung welche ſich das
Motto „Thue Recht und ſcheue Niemand wählte, zeigt ihr Erſcheinen
mit folgenden Worten an: „An unſere Leſer. Wir bieten heute unſern
Leſern und beſonders den Deutſchen in NeuSeeland die erſte Nummer
einer deutſchen Zeitung, und geben uns der Hoffnung hin, daß das
Erſcheinen dieſer erſten Nummer eines deutſchen Journales in Neu
Seeland freudig begrüßt werden wird, trotz ihrer vielfachen Mangelhaf
tigkeiten. Der vielfach ausgeſprochene Wunſch, daß auch hier die Deut
ſchen, ähnlich wie in den auſtraliſchen Colonien, ein eigenes Organ der
Preſſe beſitzen möchten, hat uns veranlaßt, dieſen ſeither vielfach gefühl
ten Mangel durch Herausgabe der „NeuSeeländiſchen Zeitung“ abzu
helfen Wir werden uns beſtreben, dieſelbe der deutſchen Bevölkerung
würdig zu machen und zweifeln nicht, daß in dieſem Bemühen uns
die bereitwillige Unterſtützung zu Theil werden wird, ſo daß wir in
Kurzem uns in den Stand verſetzt ſehen, das Format unſeres Blattes
zu vergrößern und durch Beilagen zu erweitern. Wir benutzen dieſe
Gelegenheit, zur Einſendung von Beiträgen und Berichten aufzufordern,
da wir wünſchen, ſo viel wie möglich, Alles, was unter den Deutſchen
in dieſen Colonieen ſich ereignet, in unſerer Zeitung mitzutheilen. Für
Annoncen wollen wir unſer Blatt ganz beſonders empfohlen halten
Daſſelbe bietet in NeuSeeland die einzige Gelegenheit, ſolche in deut
ſcher Sprache zu publiziren, und da viele unſerer Landsleute der engli
ſchen Sprache unkundig ſind, ſo können die Anzeigen in unſerem Blatte
ihren Zweck nicht verfehlen. Wenn beauftragt werden wir bei jedem
Abgange der Poſt dieſelben an aufgegebene Adreſſen nach Deutſchland
befördern, und überhaupt Alles thun, was in unſern Kräften ſteht,
unſer Blatt unterhaltend, belehrend und nützlich zu machen. „Thue
Recht und ſcheue Niemand“ iſt das Motto, welches wir uns erwählt
haben und dieſes wird unſer Leuchtthurm unter den Schwierigkeiten
ſein, womit eine deutſche Zeitung in NeuSeeland zu kämpfen haben
wird.“ Jn ihrer erſten Nummer theilt die Neu Seeländiſche Zeitung
die Eröffnung des Landtags in Preußen, ſowie die Rede des Präſi
denten Grabow mit, bringt Nachrichten aus Oeſterreich, Bayern, Ba
den und Mecklenburg.

Poſtaliſches.
Jn Folge einer mit der Poſtverwaltung für die Herzogthümer Schles

wigHolſtein und Lauenburg getroffenen Uebereinkunft findet vom
12. Aug. c. ab die Beförderung der Correſpondenz zwiſchen dem preußi

ſchen Poſtgebiet reſp. dem deutſchen Poſtvereins Gebiet und den Elbherzog
thümern unter folgenden erleichternden Bedingungen und gegen nachſte
hende ermäßigte Portoſätze ſtatt. Das Geſammtporto beträgt. für den
einfachen frankirten Brief nach den Elbherzogthümern 3 Sgr. für den
einfachen unfrankirten Brief aus den Elbherzogthümern 4 Sgr. Das
Gewicht des einfachen Briefes wird bis zu 1 Loth excl. gerechnet. Für
jedes Loth Mehrgewicht tritt ein einfacher Portoſatz hinzu. Recomman
dirte Briefe nach den Elbherzogthümern müſſen frankirt werden. Außer
dem Porto für gewöhnliche frankirte Briefe wird eine Recommandations
Gebühr von 2 Sgr. erhoben. Sendungen mit Waarenproben und Mu
ſtern müſſen frankirt werden und hinſichtlich der Beſchaffenheit Verpak
kung c. den gleichen Bedingungen entſprechen welche für ſolche Sendun
gen im internen preußiſchen Verkehr vorgeſchrieben ſind. Namentlich darf
den Waarenproben und Muſtern kein Brief beigefügt ſein. Die Taxe be
trägt: Sgr. für je 2 Loth incl. Zeitungen Preiscourante, Cirku
lare Kataloge, Anzeigen und ſonſtige gedruckke, lithographirte oder metal
lographirte Gegenſtände unter Band ſind ebenfalls zu frankiretn. Die

Taxe veträgt: Sgr. für je 2 Loth incl. Expreßbriefe müſſen jeder
zeit rekommandirt ſein und vom Abſender mit dem Vermerk „durch Ex
preſſen zu beſtellen“ verſehen werden. Die Beſtellgebühr beträgt. a) am
Orte der Abgabe Poſtanſtalt 3 Sgr. b) außerhalb des Ortes der Abgabe
Poſtanſtalt den Betrag des dem Boten zu zahlenden Lohnes und 3 Sgr.
für die Beſchaffüng des Boten. Zur Beförderung mit der Fahrpoſt wer
den angenommen Briefe mit deklarirtem: Werthe Packet und Geldſen
dungen ſowie Poſtvorſchüſſe bis zur Höhe von 50 Thlen. Jn den Tax
heſtimmungen für die Fahrpoſtſendungen nach und aus den Elbherzogthüt
mern tritt im Weſentlichen eine Aenderung nicht ein. Die Vermittelung
von Zahlungen bis zum Betrage von 50 Thlrn. im Wege der Poſt An

weiſung kann vorläufig noch nicht ſtattfinden.
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De geringen Geſchäft war de Haltung im Ganzen feſt in Oberſchleſiſchen und Rheiniſchen wurde viel gehandelt auch AachenMaſtrichter waren
chiſche Papiere waren gleichfalls feſt preußiſche Fonds im Ganzen behauptet einige Papiere höher andere etwas niedriger

nicht unbelebty Wſterreſ

Marktberichte.
Halle den 12. Auguſt. (Privatbericht.) Das überaus günſtige Erndtewetter

im Laufe dieſer Woche behinderte größere Zufuhr in Getreide; dieſelbe e ne kaum
für den Platzconſum und wenngleich die Preiſe Anfang der Woche Feſtig
gung zum Die e zeigten ſo konnten ſie fich heute bei flauer Stimmung kaum be
haupten. Die Oualität des diesjährigen Roggen iſt befriedigend, Weizen und Gerſte
dagegen find nur theilweis gut, letztere iſt vielſeitig flach in Körnern. Bezahlt wurde
am heutigen Markte: Weizen 58—60 a pro Bo. 17026., Roggen 49 50
für neue 47 48 für alte Waare pro Bo. 168 Gerſte 32— 33 pro Bo.
140 Hafer 26 à 26 pro Bo. 100 ODelſaaten ſchwach zugeführt, Rapps
103 104 pro Bo. 150 e.

Magdeburg, den I. Auguſt. Weizen
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen den 11. Auguſt. Weizen 2 bis 2 I e
aferI 22 bis 2 Gerſte 1 10 bis 1 16n bis 1 5 Rubht pro Centner 15 ln pro Cenkner 132

Berlin den 11. Auguſt. Welzen loco 46-64 nach Qualität.
loco 79 80pfd. 432 ab Kahn beg. 79-—80pfd. 44 ab Boden bez. 82
84pfünd. 44 ab Kahn bez., neuer 46 ab. Bahn bez., fein neuer 48 frei

Haus bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 432 43 bez. Sept. Oct. 44
44 bez., Br. u. G., Oct. Nov. 45 45 bez. u. G., g. Br. Nov. Dec.
46——45 bez. Frübj. 47547 bez. Mai Juni 47
bez. Gerſte, große und kleine 28—— 33 pr. 1750pfd. Hafer loco 23 28

pr. Aug. 25 nom. Sept. Oct. 2477 e bez. Oct. Nov. 24 h
bez. Nov. Dec. 249) bez., Decbr. Jan. 25 Frühj. 25 bez.
Kochwaare 50--54 Futterwaare 47—50 Rüböl loco 13 Br., Aug.

Aug. Sept. 13 Sept. Oct. 15 bez. u. G., S Br. Oct. Novbr.

eit und Nei

Roggen Gerſtegt

Roggen

1322 u e bez. Nov. Dec. 14 bez., April Mai 14 14 bez. Leinöl
loco 12 Br. Spiritus loco vhne Faß 14 bez., Aug. u. Aug.
Sept. 14 bez. u. Br. G. Sept. Octbr. 14 bez. u.Br., G., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 14 bez. u. G., Br. Äpril Mai14 h bez. Weizen ſpärlſch offerirt. Roggen zur Stelle wurde We
niges für den Konſum aus dem Markt genommen. Termine verkehrten auch heute in
gedruter Haltung und zu geſtrigen Schlußpreiſen waren Abgeber überwiegend im
Markte namentlich was die entfernten Sichten betrifft, die reichlich pr. Wiſpel
einbüßten. Der Verkehr war demungeachtet nur äußerſt begrenzt. Schluß wieder
feſter gekünd. 3000 Etnr.) Hafer in loco ſchwerfälliger Verkauf Termine billiger ver
kauft mit feſtem Schluß. Für Rüböl war die Stimmung ebenfalls matt und Preiſe

hvüßten eine Kleinigkeit gegen geſtern ein. Der Handel hierin war nur wenig belebt.
Spiritus ging in der Tendenz mit den übrigen Artikeln gleichen Schritt und man konnte

bei ſtärkerem Angebot etwas billiger ankommen gek. 30,060 Quart.
G Sreskau, d. 11. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. G.
Weizen weißer 59 69 gelber 68—67 Roggen 49--53 Gerſte 32

h Hafer 2528 K e ne SStettin d. 11. Aug. Weizen 50—60, Aug. Sept. 60 Br. Sept. Oct. 60
e. 609,—61 Br. Oct. Nov. 60 61 bez. Frühj. 63 bez. u. G. M Rog

gen 42—-43, Aug. Sept. 422 43 bez. Sept. Oct. 43 Oct. Rov. 48
bez. u. G., Fruhj. 46 bez. Br. u. G. Rüböl 13 Aug. 18 Sept.

Oet. 13 Het.ſRop. 13 April Mat 14 Br. Spixitus 149), veg. Aug. Sert.
e Br., Sept. Oct. 14, Oct. Nov. 19 bez. u. Br. Frühj. 14 vez., Br. u. G.

Erbſen,

Hamburg, d. 11. Auguſt. Weizen loco matt ruhig ab auswärts unverändert,
pr. Sept. Oct. 6400 Pfo. netto 97 Bancothlr. Br. 96 G. Anfangs flau n Folge
von Londoner Marktberichten feſt ſchließend. Roggen loco ſtille, ab auswärts I

pr. Sept. Oct. 5100 Pfd. Brutto 72 Br. 7121 G. matt. Oel pr. Oetbr-
29, ruhig.



Licitationstermin

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 11. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß
Zoll, am 12. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 10. Auguſt Abends 1 Zoll, am

11. Auguſt Morgens 3 Zoll.

5 Zoll.

unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 11. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. Auguſt Mittags: 1 Elle 15 Zoll

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach einer Mittheilung des Königl. Kriegs
Miniſterii iſt der Bedarf an Zöglingen für die
Unteroffizier Schulen zu Potsdam und Jü-
lich zum Herbſt dieſes Jahres noch nicht ge
deckt.

Wir fordern daher diejenigen jungen Leute,
welche bei einer Größe von 5 Fuß 17 Jahre
alt ſind und das 20. Lebensjahr noch nicht voll
endet und Luſt haben, in die genannten Jnſti
tute einzutreten, hierdurch auf, ſich perſönlich,
unter Beibringung:

a) des Taufſcheins,
des Führungs-Atteſtes der Ortsobrigkeit,
des Lehr und Brodherrn, und mit

c) der Zuſtimmung des Vaters oder Vormun
des zum Eintritt in die Schulabtheilung,

beim Landwehr- Bataillons-Commandeur bal-
digſt zu melden.

Halle, den 8. Auguſt 1865.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Das dem Sattlermeiſter Vernhard Weyd-
ling hierſelbſt gehörige

und zu Weißenfels ohnweit des Marktes
belegene, sub No. 329 fataſtrirte Wohnhaus
mit Zubehör,

abgeſchätt auf 8700. zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am I. September e.
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 17,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Weißenfels, den 8. Mai 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſfion I.

Nachdem die hieſige Schieferdeckerinnung ſich
aufgelöſt hat und die Vertheilung des Vermö
gens unter die derzeitigen Mitglieder erfolgen
ſoll, ſo iſt hierzu

Montag den A. September D. J.
anberaumt worden.

Es werden daher die der Leheſtener Jn-
nung bisher angehört habenden Meiſter hiermit
aufgefordert, am genannten Tage Vormittag 9
Uhr in Perſon oder durch gerichtlich Bevoll
mächtigte vor unterfertigter Behörde zu erſchei
nen und ihre -Antheile in Empfang zu nehmen.

Leheſten in Thüringen, d. 10. Aug. 1865.
Das Bürgermeiſteramt.

H. Dürr.
800 (zur I. Hypothek), 400 und

300 ſind auszuleihen durch
Wilke, Juſtizrath

Das in der Muldenaue, eine Viertelmeile
von der Kreisſtadt Bitterfeld und dem Kno-
tenpunkte der Berlin Halle und BerlinLeipzi
ger Eiſenbahn belegene, durch Eindeichung ge
ſicherte Rittergut Niemegk, enthaltend

735 Morgen Ackerland,
85 Morgen Wieſe,
10 Morgen Hutung,

eine ſchwunghaft betriebene Ziegelei und eine
Brennerei, überdies mit Rübenbau bei der
Zuckerfabrik Roitzſch betheiligt, ſoll im Auf
trage des Befſitzers, Herrn Polizei Präſident
von Leipziger zu Königs berg, durch mich
verpachtet werden.

Ich habe zu dieſem Zwecke einen öffentlichen

nem Büreau, Rathhausgaſſe Nr. 6 zu Halle,
eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Copialien
ſchriftlich mitgetheilt werden.

Jn Niemegk ſelbſt wird Herr IJnſpector
Lautenſchläger die erforderliche Auskunft
ertheilen

Halle a/S., am 14. Juli 1865.
Der Rechtsanwalt Fiebiger.

Wichtig für Hausfrauen!

Wald revon Otto Schupgenaar.
Ein für Wolle, Baumwolle, Leinen, Seide
und farbige Stoffe jeglicher Art gleich vorzüg-
liches Japaneſiſches Waſchpulver, bei deſſen An
wendung mindeſtens die Hälfte von Seife, Zeit
und Mühe erſpart wird, offeriren in Päckchen

à 2 V e Co. Lpz 109.Ein gebrauchtes, in gutem Zuſtande befindl. ges ca
Mahagoni oder Nußbaum Meublement wird
bis 1. October zu kaufen geſucht. Gef. Offer
ten wolle man bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederlegen.

Bruchbandagen bei W. Lam ges Söhme.

3000 werden auf gute Hypothek ſo
gleich geſucht durch GG. Martinius.

Schmiede tüchtige Schirrmeiſter für
Accordarbeit ſucht Alw. T

e

Doctor Scheiblers Mundwasser.
Nach Vorſchrift des Herrn Geheimen Sanitätsrath Profeſſor Dr. Winrow.
5 Dieſes Mundwaſſer, welches vorzugsweiſe aus eſſigſaurer Thonerde beſteht und voll
kommen frei von metalliſchen Beimiſchungen iſt, entfernt ſofort jeden üblen Geruch des
I Mundes, inſofern derſelbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt oder von hohlen Zäh
nen und Affectionen des Zahnfleiſches abhängig iſt; dient als Reinigungs und Con-
ſervirungsmittel der Zähne, ſchützt vor dem Anſetzen des Weinſteins und erhält
die weiße Farbe derſelben, ohne die Emaille anzugreifen. Außerdem iſt es ein ſicheres Mit
tel zur ſchnellen Beſeitigung des Jahnſchmerzes, wenn ſolcher von hohlen und ſtockigen
I Zähnen herrührt. Mit beſonderm Erfolg wird es auch zur Wiederbefeſtigung loſer Jäh-
ne, Seorbut und anderer Krankheiten des Zahnfleiſches angewandt. Preis pr. Fl.

i Fl. 7Alleiniges Depöt für Hal e a/S. und Umgegend bei
Böhme Leipzigerſtraße 5,

Warfamerie- Galanterfewaarenhandlung-
e Aechtes Wein de Botot, de Paris rue coq Héron 5., Jahnbaſta und ächte
S Odontäne von Mr. F. Felletier, rue Jacob 19. Paris, empfiehlt gleichzeitig zum
e Reinigen und Eonſerviren der Zähne als vorzügliche Mittel d. Obige.

Copfehbi cher in extra gutem Einband,
Contobüeher, Hannsöverſche, empfiehlt

Herm. Pauly, Neue Wromenade 10,
zwiſchen der Volksſchule und Roeeo's Etabl.

A. Meye optigch-mechan, Werkstatt, gr. Schlamm 4,S erapfiehlt ſeine ſelbſt gearbeiteten Brillen, Lorgnetten und Pincenez mit

den beſten Gläſern zu den billigſten Preiſen unter Garantie.

Liio es reinig? die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen Kupferröthe,J Pockenflecken, vertreibt gelben Teint, Röthe der Naſe und Flechten.

Im Nichkinirkungsfälle wird das Geld zurückgezablt. à Fl. 1. Fl. 17
Orientalisches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel

haare, und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Min. a Fl. 12
mm Ghinesisches Haarfärbemittel. Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun und
Schwarz. a Fl. 12
Dentifrice universell, den heftigſten örtlich. od. rheum. Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben a Fl. 5

Niederlage in Halle bei Helmbold Co., Leipzigerſtr. 109. Alsleben: F. Meiſe.
Vitterfeld: J. G. Schenke. Calbe: J. G. Hoffmann. Eiskleben: Anton Wieſe Eilen
burg: E. Ebersbach. Hettſtedt: Hüttig. Mansfeld: Hohenſtein. Merſeburg E.
Franke. Nanmburg: C. F. Schulze. Roßla: Gabelmann Schkeuditz Elſte. Wei-
ßenfels: C. A. Günther Wettin: Knauff. Zörbig: Kotzſch. Zeitz: Siedersleben.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Glüurnini- und Gutta ercha s Waren beſtens empfoh
len, als: Guinini-Platten; Bammpf-, Gas-, Wasser- Schlänche Ver-
düichtangsschnüre, Verdichtungsrünge, Stopfbüchsenschnüre
etc. etc. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Grunninü oder Gutta ercha fertigen
wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Theodor indel WViegmer, Alter Markt 3.
Dresdener Fliegenpulver, das zweckmäßigſte und unſchädlichſte Mittel, um die Fliegen

ſchnell und ſicher zu tödten. Daſſelbe iſt nur mit Waſſer vermiſcht aufzuſetzen. Zu haben
in einzelnen Packeten à 1 Und 3 Packete desgleichen à 2

GIvcerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück
a 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24

Sa von de i (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer ZJahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6 a
RieinusslPomade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5 n

auf den I. September
Nachmittags 8 Uhr

in das hieſige Hötel zur „Stadt Hamburg
anberaumt.

Die Verpachtungsbedingungen können in mei

Aromatische Gichtwatte.
Zu haben bei Carl arg Brüderſtraße Nr. 16.

bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender
Wirkung, empfiehlt à Packet 5 und 8

in Halle enteze, früher W. Keesse, Schmeerſtraße 36.
1



Neben unſern Nmgil.
und Sohefreln ſoeben angekommeneum Wwest pt. Vriss Hohem empfehlen

Giewaschene Miiss- (Sochinfecdie) Bohlen aus den Delsnitz Lugauer Nevieren.
Solche, weſentlich billiger als die Erſteren, ſind denſelben in ihrer Jntenſivität gleich,

Male
hr r ein,

Schömberg re h o.
und hinterlaſſca keine Schlacken.

wir in Lowrys, Wispeln, Won nen

Steinpappe, Zinknagel, e. zur Dachbedeckung hat auf Lager a.
Häußler' ſchen Holz Cement nebſt den dazu gehörigen Materialien zur ſicherſten Eindeckung ganz flacher Dächer, hat auf

Lager und beſorgt deren Eindeckung a. Da Zimmermeiſter.
Pommade de Glycerine gelatinense.

Eine der verbreitetſten Krankheiten der Kopfhaut iſt die Kleienflechte, welche in einer
trockenen Abſchuppung der Kopfhaut beſteht und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und
des Haarwuchſes mit ſich bringt.

Die Felafineuse Glycerin-ommaidle iſt conſolidirtes Glycerin, und zwardurch ſolche Stoffe conſolidirt, welche nährend auf den Haarwuchs wirken und iſt vaher dieſes
neue Product als das beſte Hagarwuchsbeförderüngs Und Erhaltungsmtttel ohnſtreitig auf's
Wärmſte zu empfehlen. Jn Flacon à 6

e Nr.e ed e e e e BeeDer L. W. Eg ers ſche Fenhel, Honig Extrack
iſt das lieblichſte, aus dem edelſten e e (mel hörtense) der Jrnchelyflanz und vi

len heilſamen Säften mit größter Gewiſſenhaftigkeit bereiteten für Magen, Lunge, Un
I terleib und Blut vortheilhafteſte und unſchädlichſte

Genunß mittel für alle Kranke,
welches ſelbſt bei Solchen ſich wunderbar bewährte, die u alle nsg lichen Kuren vergel
lich Hülfe geſucht hatten. Bei KHals-, Bruſt und Lungenleiden, Katarrh, Hu
ſten Heiſerkeit, Verſchleimung ec. nehme man ihn theelöffelweiſe für ſich oder als Zuſatz zu
warmen Getränken. Bei Keuchhuſten Bräune u. a. Kinderkrankheiten giebt man ihn er

h wärmt. Kinder nehmen ihn für ihr Leben gern.

Magenſchwäche und Magenkrampfbeſeitigt er a in kleinen Gaben genoſſen. Bei Hämorrhoidal- und Anter
M leibs-Leiden, Appetitloſigkeit, Verſtopfung, Hyp ochondrie, Blutarmuth, Bleichſucht, bei

Hyſterie, Abzehrung, Nervenleiden und Schwäche nimmt man ihn rein für ſich oder in g
tem Trinkwaſſer aufgelöſt. In größeren Gaben bewirkt er eine leichte Lei besöffnung. Sehr
M bienlich iſt er Frauen während der Schwangerſchaft, ſo wie nährend und kräft
gend für ſchwächliche Kinder. Gebrauchsanweiſung gratis worin viele ſtreng wahra heitsgetreue Atteſte und Anerkennungen zu ſinden, auch das Allerhöchſte e
Dankſchreiben Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm L. von Preußen.

Schließlich iſt noch vor dem unverſchämten Rachahmungs-Schwindel, der mit die
S ſer geſegneten Erfindung getrieben wird, ſehr zu er Man ächte daher genau auf die
Flaſchen mit Siegel und Facſimile des Erfinders L L. W. Egers in Breslau Meſ

ſergaſſe 17, zum WBienenſtock.
Lager n r bekannten Nieberl lagen de

e

R. F. Daubitz' ſchen Krätrteo

er berbeſertet Conſtruction in Holz und
Eiſen (I1 Neihen 6 Fuß breit 47 R 6 das Vorderſteuer den Hinter

wagen bis zum rechten Winkel unterfahrend. Se weref-
I verſchiedener Conſtruetion, Man sche Den
hebeſfüge, Schlepp ar eferde-en an en, ine alzen und Wanne 100 Pfd. 4 Phir., S
achte Brckenwana gen 2200 (10 e 18
25 r 35 empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen

A. d. Bahuhöfen.
T Gegen Zahnschmerempfehlen zum augenblicklichen S „ergunanam's anno à Hülſe 2

Jn Artern: Apotheker Sondermann. Jn Löbejün: F. Nudloſf.
Bitterſeld: F. Kongehl. Teutſchenthal C. Rolle.Brehna Apotheker Simon Nebra: Apotheker Hecker.
Eilenburg: B. Bornikvel. Querfurt Apotheker Neumann.
Eisleben: C. Worch Schmidt. Roßleben: Apotheker Hagk.
Freiburg a/ u. Apotheker Scherf. Sangerhaäuſen: J. G. Töttler.
Lauchſtädt Apotheker Schenke. Schafſtädt Apotheker Hellwig.
WMerſeburg: Sämmtliche Apotheker. Wallhanſen: Apotheker Crohn.
Naumburg: N. Löblich. Zeitz: A. HuchDürrenberg Apotheker Richter Weißenfels Apotheker Gräf.
Alsleben: Apotheker Kolbe. Wettin Apotheker Köhler.
Düben E. Schulze Torgau: Apotheker Knibbe.Wiehe: Apotheker Haak. Wittenberg Apotheker Semme.

Hobenmölſen Fr. Angermantn. Delitzſch J. Helbach.Hauptdepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. es. t 36.

v t u e i v Wege v

Gehörleidenden hen
D. Baudnite Schweizer Genör ur

in Flaſchen a. 20
Melnbold e Co., Leipzigerſtraße Nr. 109

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Zuchtvich- Auction.
Jch habe mich entſchloſſen die hieſigen Voll

blutZuchten von Shorthorn- Rindvieh u. South
down- Schafen bis auf wenige zum eigenen Be
darf zurlckzubehaltende Thiere am

Dienstag den 26. Septbr. d. J.
Vormittags 11 Uhr

auctionsweiſe zu verkaufen.
Zum Verkauf gelangen ungefähr

50 ſprungfähige e re Böcke,
60 acht Monate alte Bock Lämmer,

100 Southdown Mutter Schafe,
50 acht Monate alte Southdown Mutter

Lämmer,8— 10 ShorthornBullen verſchiedenen Alters,
6 8 ShorthornKühe in Milch oder tragend,

1912 Shorthorn Färſen und Kuhkälber,
ſowie eine Anzahl Halbblut Thiere aus
milchreichen Müttern von
thornBullen.

Vor der Auction wird keines dieſer Thiere
verkauft ſie werden ſämmtlich zu Minimalprei
ſen angeſetzt und für jedes höhere Gebot ohne
Rückkauf zugeſchlagen.

Vom 10. Aug. an werden ſpezielle Verzeich
niſſe auf Berlangen verſandt.

DOrehſa b. Pommritz, an d. Oresden Gör
litzer Eiſenbahn im Juli 1865.

von Magnus.

einem Shor

Gaſthofs Verkauf.
Jch beabſichtige meinen zu Wettin belege

nen Gaſthof, genannt „Zum Prinz von Preußen eher aus großem Tanzſaal, 8 heiz
baren Zimmern Ein Sommerlogis, beſtehend
aus einem Tanzſaal und 2 Kegelbahneit, ge
nannt Der kleine Schweizerling ſofort aus
freier Hand zu verkaufen.

Gaſtwirth E. Köhler.
Haus und GrundſtücksVerkauf.

Jch beabſichtige mein zu Raunitz belegenes
Haus Scheune, Stallung, 26 Morgen Acker
und Anpflanzung ort aus freier Hand zu ver
kaufen.

Wettin Gaſtwirth E. Köhler.
Bekanntmachung.

ch beabſichtige veränderungshalber, da ichbe bin mein Haus Hof, Scheune Ställe

ünd ſchönen Obſt und Gemüſegarten zu Mit
tel- Teutſchenthal Haus Nr. 103 zu ver
kaufen. Kaufliebhaber können mit dem Schmie
demeiſter Klofs zu Schlettau bei Halle in
Unterhandlung treten.

Pianoforte verkauft und vermiethet
E. Landmann, Halle, neue Promenade 10.

Für Zuckerfabriken
Ein Mann in geſetzten Jahren, welcher ge

genwärtig noch in einer Zuckerfabrik thätig und
allen Anforderungen in dieſem Fache gewachſen
iſt, ſucht, geſtützt auf empfehlende Zeugniſſe
ſeiner früheren und jetzigen Herren Prinzipale,
ein anderweitiges ſei es als tech
niſcher Leiter oder Stedemeiſter. Reflektan
ten werden gebeten, etwanige Offerten unter
G. K. Nr. 56 an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. gefälligſt niederlegen zu wollen.

Für Oekonomen.
Den Herren Oekonomen empfehle ich meine

rühmlichſt bekannten und oft prämiirten Getrei
dereinigungs Maſchinen ſowohl zum Handdruſch
als zur Dreſchmaſchine zu feſten Preiſen zit

32 und 28 aTheodor Hoffmann,
Maſchinenbauer in Brehna.

30 Stück ſchöne Kahnknieen ſind zu verkau

fen bei G. Miedling in Naumburg

e J

c

e



e Zweite Brilage zu 188 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 13, Auguſt 1865.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 141. Aug. Abends. (Spen. Ztg.) Bis heute iſt es

dem Grafen Bloome in Gaſtein nicht gelungen eine Verſtändigung
anzubahnen. Der Kaiſer geht morgen ohne den Grafen Mensdorff
nach Jſchl. Die Monarchenbegegnung iſt noch zweifelhaft. Wenn ſie
trotzdem ſtattfindet, hat ſie wahrſcheinlich keinen politiſchen Charakter,
ſondern iſt bloße Courtoiſie. Die Meldung der „Times“ bezüglich des
angeblichen Aufgebens des Auguſtenburgers von Seiten Oeſterreichs iſt
eine ungegründete Conjecküur.

Wien, d. 11. Auguſt. Der „Oeſterreichiſchen Zeitung“ wird aus
Salzburg vom 11. d. kelegraphirt: Der Kaiſer wird morgen hier
erwartet und reiſt am Sonntag nach Gaſtein. Die „Neue Freie
Preſſe“ meldet Der Kaiſer reiſt morgen nach Jſchl ab; über den Be
ſuch in Gaſtein iſt bis zur Stunde noch Nichts beſchloſſen. Das
„Neue Fremdenblatt“ ſchreibt Das auſtro- preußiſche Zerwürfniß iſt als
geſchlichtet anzuſehen. Jn den Principien iſt vollſtändige Einigung er
zielt; Blome war in der Lage, in der Militairfrage befriedigende Zu
geſtändniſſe zu machen. Die „Generalcorreſpondenz“ bezweifelt die
Richtigkeit der Times Depeſche vom 9. Auguſt, wonach Oeſterreich be
ſchloſſen habe, wegen des Auguſtenburgers mit Preußen nicht zu brechen

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Auguſt. Der Kronprinz und die Frau Kron

prinzeſſin haben nach hier eingegangenen Nachrichten ihren Aufent
halt auf der Jnſel Föhr noch verlängert, und werden erſt am 24. d.
hierher zurückkehren. Die Abreiſe nach Koburg ſoll dann am 25. d.
erfolgen.Die Akademie der Künſte hat in ihrer Plenar-Verſamm-

lung vom 26. Mai d. J. nachſtehende Künſtler zu ihren Mitgliedern
gewählt und dieſelben ſind durch den Cultusminiſter beſtätigt worden
Als ordentliche einheimiſche Mitglieder: der Genre und Bildnißmaler
Profeſſor Ludwig Knaus, der Genre und Landſchaftsmaler Wil
helm Riefſtahl, der Bildhauer Wilhelm Wolf, der Componiſt
Friedrich Kilel. Als ordentliche auswärtige Mitglieder: der Genre
maler B. Vautier in Düſſeldorf, der Hiſtorienmaler Moritz v.
Schwindt, Profeſſor in München, der Bildhauer Ernſt Haenel,
Profeſſor in Dresden der Architekt G. Semper, Profeſſor in Zü
rich. Als Ehrenmitglied: der Profeſſor Dr. Gruppe, Secretär
der Academie.

Wie die „Br. Ztg.“ vernimmt, liegt es in der Abſicht der Poſt
behörde, monatliche Abonnements auf die Tagesblätter zuzulaſſen,
was allerdings eben ſo im Jntereſſe des Publicums als der Verleger
läge. Es ſind aber noch mannigfache Vorbereitungen nöthig, ehe
dieſe gewiß ſehr zweckmäßige Einrichtung ins Leben treten kann.

Die Zahl der niederen landwirthſchaftlichen Lehranſtal
ten wird im Laufe dieſes Jahres um zwei neue vermehrt werden in
dem es in der Abſicht der landwirthſchaftlichen Behörden liegt, eine
neue Ackerbauſchule in Weſtpreußen und ebenſo eine derartige Anſtalt
am Niederrhein zu errichten, für welche ein ganz beſonderes Bedürfniß
ſich herausgeſtellt hat.

Wir haben bereits gemeldet, daß der Geheime Rath und Profeſ
ſor Rit ſchl. an der Univerſität Bonn in Folge ſeiner mehrfachen Ge
ſuche um Entlaſſung aus dem preußiſchen Staatsdienſt die Gewährung
ſeines Abſchiedes in den nächſten Tagen zu gewärtigen habe. Die „N.
P. Z.“ kann dem ergänzend hinzufügen, daß Se. Maj. der König die
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte zwar zu bewilligen geruht
hat, daß Allerhöchſtderſelbe aber nur ungern und mit Bedauern ſich
dazu entſchloſſen hat, eine ſo bewährte Kraft für Preußen wenigſtens
einſtweilen verloren gehen zu laſſen. Bevor Se. Maj. die definitive
Entlaſſung vollzog, hat. Allerhöchſtderſelbe noch in einer für Herrn Pro
feſſor Ritſchl ehrenden Weiſe eine Anfrage an den Letzteren richten
lIaſſen, ob ſein Entſchluß nicht rückgängig gemacht werden könne. Die
ſer Verſuch mußte jedoch erfolglos bleiben, weil Herr Profeſſor Ritſchl
ſchon durch ſeine Verhandlungen mit der k. ſächſiſchen Regierung we
gen Uebernahme einer Profeſſur in Leipzig ſich zu weit gebunden er
achtete, um noch zurückkreten zu können. Es iſt aber zu hoffen daß
Herr Profeſſor Ritſchl nicht für immer dem preußiſchen Vaterlande
entzogen bleiben wird.

Aus Anlaß der Feier zur Enthüllung des Arndtſchen Stand
bildes in Bonn hat der König dem Sohne des Gefeierten, dem Forſt
meiſter Arndt in Trier, in ehrender Erinnerung an das Verdienſt des
Vaters um Deutſchland den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife verliehen.

Köln, d. 10. Auguſt. Herr ClaſſenKappelmann hat an
das Oberbürgermeiſter Amt folgendes Schreiben gerichtet „Mit Schrei
ben vom 3. d. M. erſuchen Sie mnich, die Miethe des GürzenichSaa
les zur Benutzung am 22. v. M. mit 75 Thlr. einzuzahlen. Da ich
nach meinem Dafürhalten durch Anwendung von Polizeigewalt an der
Benutzung des von mir in legaler Form gemietheten Gürzenich Saales
behindert worden bin, ſo kann ich mich nicht zur Zahlung der einge
forderten Miethe verſtehen ehe und bevor die Gerichte entſchieden ha
ben ob ich oder diejenigen welche mich in dem Genuß meines unbe
ſtreitbaren Mieth Rechtes unbefugter Weiſe geſtört haben der Stadt
kaſſe die ihr vertragsmäßig zuſtehende Miethſumme zu entrichten haben.
Damit das was in dieſer Sache Rechtens iſt, zur Entſcheidung kom
me erwarte ich Vorladung vor die zuſtändigen Gerichte. Köln, d.
Auguſt 1865. laſſen Kappelmann.“

e nb guſt. Jn der geſtrigen Verſammlung derhieſigen Mitglieder des National- Vereins wurde der Antrag des
Vorſitzenden Obergerichtsanwalt Dr. Hoyer, mit einigen Abänderun
gen in den Motiven einſtimmig angenommen

Die verſammelten Mitglieder des Nationalvereins erklären daß ſie eine Mili
tärvereinigung mit Preußen, wonach die Oldenburgiſche Wehrkraft ſich als
integrirender Theil dauernd der Preußiſchen anſchließe, für dringend geboten halten.

Motive: Sicherung der Verwendung unſerer Wehrkraft im Deutſch natio
nalen Jntereſſe, denn vorausſichtlich wird der öffentliche Geiſt in Preußen Volk und
Regierung ſtets dazu beſtimmen Deutſchland mit Bewußtſein und Thatkraft zu be
ſchützen. Es muß daher jeder Deutſche Volksſtamm dahin ſtreben, daß auf den Kriegs
fall ſeine Wehrkraft von Preußen in Mitbenutzung genommen werde. Eine Sicherheit
hierfür gewährt die gegenwärtige Bundeskriegsverfaſſung deren Aenderung nicht zu
erwarten ſteht, nicht. 2) Anregung zur Beſeitigung particularer Rückſichten in Betreff
des Heerweſens in Deutſchland. 3) Förderung des Volkswohlſtandes für Oldenburg
und Preußen. 4) Die gegenwärtige Machtſtellung Frankreichs

Die Geſammtſtärke der Franzöſiſchen Armee auf vollem Kriegsfuße ſtellt ſich auf
757,725 Mann mit 143,238 Pferden. Zu einem Angriffskriege am Rhein können
innerhalb acht bis zehn Tagen 200,000 vollkommen kriegstüchtig ausgerüſtete Truppen
aller Art an deſſen Ufern ſtehen die 14 Tage ſpäter noch um 100,000 Mann und in
vier Wochen um abermals 106,000 Mann verſtärkt werden können. Ferner ſprechen
ſie die Erwartung aus, daß die Oldenburgifche Staatsregierung und die Volksvertre
kung, welche ſich von jeher durch politiſchen Gemeinſinn und nationales Selbſtgefühl
ausgezeichnet haben, ſich der Sache förderſamſt annehmen und die Ergreifung einer ein
ſichtigen Jnitiative von Seiten Oldenburgs veranlaſſen werden. So lange der Land
tag nicht verſammelt iſt, halten die hieſigen Mitglieder des Nationalvereins es für ge
räthen durch beſondere Kundgebung ihre Anſicht und die Erwartung auszuſprechen,
daß man ſich an andern Orten in gleicher Weiſe erkläre.

Wien, d. 9. Auguſt. Die „Preſſe“ veröffentlicht folgendes Vo
tum, in welchem der Deputirte einer norddeutſchen Hochſchule, der
hier dem Jubelfeſte beigewohnt hat, ſich im Namen mehrerer Collegen
über das Univerſitäts- Jubiläum ausſpricht:
Kaum in unſere Heimath zurückgekehrt aus der alten Kaiſerſtadt, drängt es uns,
über die Eindrücke, die wir bei dem fünfhundertjährigen Jubiläum der Wiener Hoch
ſchule in uns aufgenommen Rechenſchaft zu geben. Wenn es uns auch als Gäſten
eigentlich nur geziemen ſollte, für die freundliche Aufnahme Worte des Dankes zu
ſagen und Alles was wir geſehen und gehört nur zum Beſten zu deuten ſo wird
man es uns doch nicht übel anrechnen wenn wir offen und unumwunden uns über
die Jubelfeier äußern. Oeſterreich bedarf vor allem der Selbſterkenntniß; die Wahr
heit wie ſie unbefangene Augen ſehen kann da wo jede aufrichtige Kritik ſich ſcheu
verbirgt, nur nützlich und erwünſcht erſcheinen. Die ungeſchminkte Wahrheit iſt der
beſte Dank, den wir den Collegen an der Wiener Höchſchule darbringen können.
Zwei leitende Geſichtspunkte ſind es, welche fedem Lehrer einer Deutſchen Hochſchule
als die ſeinem Wirken voranleuchtenden Sterne erſcheinen Freiheit der Wiſſenſchaft
und echt nationale Geſinnung. Nur von ihnen durchdrungen, fühlen wir uns als
Lehrer an Deutſchen Hochſchulen. Wer ſie verläßt oder ſie nie ergriffen hat, der ſon
dert ſich von der Gemeinde derer ab denen die ſittliche Berechtigungezukommt, unſere
Jugend zu den höchſten Zwecken der Zeit und unſeres Volkes heranzubilden und zu
entwickeln. Dieſe Geſichtspunkte ſind es auch, welche bei allen feierlichen Gelegenhei
ken an Deutſchen Hochſchulen immer erneuerten Ausdruck finden, damit ihr Bewußtſein
nicht untergehe, ſondern fortwachſe im Wechſel der Generationen. Univerſitätsfeſte er

Oldenburg, d. 8. Au

ſcheinen uns wie Wahrzeichen des Fortwirkens des freien wiſſenſchaftlichen und natio
nalen Geiſtes. Die fünfte Säcularfeier der Wiener Hochſchule hat uns dieſen Ein
druck nicht hinterlaſſen. Das Prinzip der Freiheit der Wiſſenſchaft von minch be
redter Zunge während der Feſttage geprieſen fand ſeinen kräſtigſten Widerſpruch in
den Worten des noch beredteren Rectors. Mit verſchwenderiſcher Fülle der Rede, mit
Der ganzen Gewalt ſeines Talents war dieſer Mann bemüht der Unterdrückung, des
freien Wiſſenſchaftsgeiſtes das Wort zu ſprechen. Es iſt wirklich die Umkehr der Wiſ
ſenſchaft, die örthodoxe Geiſtesknechtſchaft, als deren Anwalt Hhrtl erſchien. Er, der
Vertreter der Hochſchale, hatte er nicht das Bewußtſein daß er damit das Band zer
riß, das die Deutſchen Hochſchulen außer Oeſterreich mit der älteren Wiener Schweſter
feſt und unzerreißbar verknüpfen ſollte? Verſtand er es nicht, in welchen Widerſpruch
er zu ſich ſelbſt trat, wenn ſeine Lippen die Worte Freiheit und Wiſſenſchaft, Eini
gung der Wiener Hochſchule mit den Deutſchen Schweſtern ausſprachen Wir würden
dieſe Einigung ſchlechtweg zurückweiſen wenn nicht unter den Lehrern der Wiener
Hochſchule Stammes und Geſinnungsgenöſſen wären, deren beſſerer Ueberzeugung wir
gewiß ſind. Jin Namen dieſer Männer und in dem unſrigen weiſen wir aber die Zu
müthung zurück daß die Ueberzeugungen Hyrtl's je eine Baſis zur Einigung der
Deutſchen Hochſchulen mit der Wiener werden können. Was uns innerhalb der Mauern
Wiens zu ſagen nicht geziemte das ſenden wir nun als offenes Wort. Möge es
Wiederhall finden in der Bruſt jener treuen Collegen in Wien, die noch den Glauben
an die Freiheit des Geiſtes und der Wiſſenſchaft nicht verloren haben möge es ſie
ermannen Verwahrung einzulegen gegen Ueberzeugungen, die nicht die ihrigen ſind,
die aber in ihrem Namen ausgeſprochen wurden Ueberzeugungen welche die Wiſ
ſenſchaft und die Univerſitäten mit dem Untergange bedrohen, die heiligſten Güter un
ſeres Volkes gefährden.“

Die „Preſſe“ bemerkt hierzu: „Es wird wohl Niemand daran
zweifeln daß mit dieſen Worten im Weſentlichen die Gedanken der
ganzen deutſchen Univerſttätswelt ausgeſprochen ſind. Wir verzichten
darauf ſie weiter zu commentiren, aber wir können uns nicht verſa
gen, bei dieſem Anlaß an die bekannte Profeſſoren Denkſchrift und die
in derſelben ſo entſchieden betonte Nothwendigkeit einer Univerſitäts
reform zu erinnern. Das Ergebniß der Jubelfeier iſt der ſchlagendſte
Beweis daß die Profeſſoren Vorſchläge durch und durch berechtigt wa
ren. Aenderungen in der jetzigen Organiſation unſerer Hochſchule ſind
unerläßlich. Die Tage des Jubiläums haben gezeigt, daß das Conſi
ſtörium nicht im Stande iſt, die Univerſität zu leiten und zu repräſen
tiren. Das Conſiſtorium muß in einen Senat nach dem Muſter der
deutſchen Hochſchulen umgewandelt werden.“

Vermiſchtes.
Bremen, d. 8. Aug. Während des Schützenfeſtes, am 24.

Juli Morgens wurde der hieſige Schneidermeiſter Lindemann, mit
dem Oberkörper in dem Schlammgraben des Krankenhauſes und meh
rerer Werthgegenſtände beraubt todt aufgefünden. Die Unterſuüchung,
welche ſeitdetn über den geheimnißvollen Tod ſeitens unſerer Polizei
und Criminalbehörden eröffnet wurde, begann mit Abhörung einer Reihe
von Perſonen welche mit Lindemann am Tage vor ſeinem Tode ver
kehrt oder ihn geſehen hatten. Es wurde feſtgeſtellt, daß Lindemann
in der Nacht vom 23. zum 24. Juli zwiſchen 2 und 2 Uhr das Por
tal des Feſtplatzes in Begleitung eines Mannes und einer Frau paſſirt
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hatte. Ein flüchtiger Verdacht lenkte ſich auf einen Cigarrenmacher,
welcher verhaftet, jedoch alsbald wieder entlaſſen wurde, da er durch
Zeugen ſein Alibi nachwies. Die Behörde vigilirte raſtlos, ohne daß
bis Ende voriger Woche irgend welche Spuren aufgefunden werden
konnten, die geeignet geweſen wären das Dunkel aufzuhellen. Linde
mann war mit einem Ueberzieher bekleidet geweſen, welcher ebenſo wie
die Werthgegenſtände (Portemonnaie, Uhr und Kette) nicht an der Lei
che vorgefunden worden war. Dieſer Ueberrock wurde vor einigen Ta
gen von Arbeitern unweit eines von Haſtedt nach Hemelingen führen
den Seitenwegs im Gebüſch gefunden. Es kam der Behörde ferner
zur Kunde, daß in cinem hieſigen Gaſthauſe ein junger Mann mit
Geld, welches er ſchnell verdient habe, renommirt hatte. Bei einem
Geldwechsler war ein Hundertthalerſchein von demſelben lumgewechſelt
worden. Die Behörde ließ den Schneidergeſellen König aus Preußen,
welcher ſeit Februar d. J. bei L. als Werkführer thätig war und in
mehreren Verhören ausgeſagt hatte, daß er am Abend des 23. mit L.
zwiſchen 11 bis 42 Uhr Nachts in einem Tanzſalon des Feſtplatzes zu
ſammengeweſen, ihn aber ſeitdem nicht wiedergeſehen habe, vorkaden.
König erſchien nicht. Es wurden Polizeidiener in Civil ausgeſendet,
um ihn zu veranlaſſen, der Vorladung zu folgen. Er wurde Abends
in Hemelingen in einem Wirthshauſe, wo gerade die Feier eines Erndte
feſtes ſtattfand, ziemlich ſtark angetrunken getroffen. Es ſtellte ſich her
aus daß König, welcher in der Neuſtadt wohnte, von der Vorladung
keine Kenntniß hatte. Er wurde veranlaßt, nach Bremen zurückzukeh

ren Bei einer Durchſuchung ſeiner Perſon wurde die Quittung über
einen, bei dem obenerwähnten Geldwechsler Umgewechſelten 100Tha
lerſchein, gefunden. Er hatte ſich zum Nachmittage von Bremen dort
hin, wo ſeine Mutter wohnte, in einer Droſchke begeben. Nach einem
weiteren Verhöre wurde König vorläufig in Haft genommen. Auch
die Mutter Königs, welche in Hemelingen auf Aufenthaltskarte wohnt,
iſt verhaftet und nach Bremen gebracht worden. Ueber den Gang der
Unterſuchung ſelbſt iſt natürlich nichts mitzutheilen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Auguſt.

Krermrfras.
Wittſtock a. Leipzig, Lejeun a. Hamburg Schauer a. Dettelbach Gieſe a. Wit
tenberg. Hr. Baron v. Kerßenbrock a. Helmmsdorf. Hr. Fabrik. Ohlendorf a.
Hambürg. Hr. Gutsbeſ. Schön a. Raßdorf.

Stadt Zürfech. Hr. Rittergutsbeſ. v. Weißenbach a. Morno. Hr. Jngen. Rath
felt u. Hr. Fabrik. Silberſtein a. Berlin. Hr. Kreisrichter Mohrmann a. Bres
läu Hr. Sind jnr. Reußbach a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Grube a. Berlin,
Bauſch a. Dannenberg, Mohrs a. Bingen Knörſchein a. Danzig Pohlert a.
Reuden-

Hr. Hauptm. a. D. v. Stengel a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. My
kowsky a. Warſchau. Hr. Capit. Flemming a. Amſterdam. Hr. Partik. Moor
a. Görlitz. Hr. Advocat Dr. Biedermann a. Dresden. Hr. Jngen. Uhlmann a.
Kaſſel. Hr. Oekon. Körner a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Faulwaſſer a. Plauen,
e a. Würzburg, Kaiſer a. Brüun Wiechmann a. Berlin Sockel a. El

erfeld.
Golcduer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Berlin Braune a. Nordhauſen,

Manſard a. Marburg, Dennberg a. Etſch, Uhlig a. Lengenfeld. Hr. Landwirth
a a. Aßmannshauſen. Hr. Rent. Blümler a. Hechingen. Hr. Partik. Müller
a. Erfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Kammerherr Graf Hans v. d. Schulenburg Wolfsburg

Die Hrrn. Kaufl. Solinger g. Mainz Hofmann a. Halberſtadt,

Cößitz b. Köthen, Baron v. Kotze a. Lodersleben, Baron d. Bülgw a. Baher
Naundorf. Hr. Kammer-Dir. Boſſe a. Roßla. Frau OAmtm. Hübner a. Wei
ßenſchirmbach. Hr. Gutsbeſ. Otto a. Naundorf. Hr. BauInſp. Klug a. Götha.
Die Hrrnu. Kaufl. Obladen a. Köln, Franke u. Schulz a. Leipzig Jenſen g.
Frankfurt a. M., Lucas a. Saarbrücken, Unger a. Erfurt.

Mente's öüötel. Hr. Advocat Holbein a. Apolda. Die Hrrn. Kaufk. Baſch a
Erfurt, Liepmann a. Bernburg Schmidt a. Gera, Haubold g. Magdeburg. Hr.
Bürgermſtr. Sandvoß a. Goslar. Hr. Staatsanwalt Weber u. Hr. Advoe. Wy-
neke a. Stade. Hr. Prof. Schuchardt a. Magdeburg. Hr. Prof. Loth m. Fam.
a. Edinburgh. Die Hrrn. Stud. phil. Blume u. Knönagel a. Berlin. Die Hrrn.
Monteure Koeroer u. Broſe a. Brackwede.

Goldne Rose. Die Hrrn. Fabrik. Barthel a. Ebersbach in Sachſen
a. Larbach. Hr. Gaſtw. Otto m. Frau u. Hr. Kaufm. Heſſe

Meteorologiſche Beobachtungen.
i. Auguſt. Morgens 6 Uhr Nachmitt. Uhr ſbends 10 ührſ Tagesmittel.

Nietling
a. Magdeburg.

Z.
Luftdruck 333,01 Par. L. 332,70 Par. L. 332,65 Par. L 382,79 Par.
Dunſtdruck 4,53 Par. L. 5,42 Par. L. 5,09 Par. L. 5,01 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 39 pCt. 56 pCt. 59 pCt.
Luftwärme 12,0 G. Rm. 24 1 G. Rm. 18,3 G. Rm. 18, G. Rm.

Börſen- Verſammlung in Halle
am 12. Auguſt 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Jn der abgelaufenen Woche keine namhaften Veränderungen. Han

del ruhig, Geſchäft matt.
Weizen: 170 58 60 bez. neuer 54 58 bez., fein

und feinſte Waare weſentlich über Notiz bezahlt.
Roggen: 168 47 48 bez. Neuer 49 50 bez.
Gerſte: 140--142 32—33 bez. neue 32——34 bez.

150 36 bez.
Hafer: 100 W 26 bez.
Erbſen: Koch 180 60 bez.
Kümmel: 9 10 beFenchel: 9 10 bez.
Anis: geſucht 14 15 bez-
Wau: 23 bez.
Oelſfaaten: Raps feſt, 102 104 bez. WinterRübſen 96

98 bez.
Stärke: 6 geford. 6 bez.
Spiritus: ohne Handel
Rüböl: 14 gehalten 14 geboten.
Solaröl: feſt, gefragt, weiß 9 bez.
Delkuchen: 2 geford. 2 bez. FRohzucker: Verkäufer und Käufer zurückhaltend, mittelgelb 11

bez.

Rübenſyrup: 30— 32
Heu: 12,2 bez.Langſtroh: 12—43 bez. ſehr gefragt und kaum zu haben.
Maſchinenſtroh: 9 bez.

Markkberichte.
Halle, den 12. Auguſt. Getreidevreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 12 6 X bis 2 15 Roggen I 289 X bis 2 2 I 6 Gerſte 1 bis 15

bez.

m. Fam. a. Wolfsburg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem die mit Frankreich und England
abgeſchloſſenen Handels Verträge in Kraft ge
treten ſind, iſt die fälſchliche Bezeichnung der
Waaren mit den Etiquetten franzöſiſcher oder

engliſcher Firmen (auch mit geringen Abände-
rungen), ſowie der Vertrieb ſolcher fälſchlich be
zeichneten Waaren nach 9. 269 des Strafgeſetz

Buches ſtrafbar geworden, worauf das gewerb
treibende Publikum aufmerkſam gemacht wird.

Halle, den 10. Auguſt 1865.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Der Handarbeiter Wilhelm Kunze von
hier hat ſich aus hieſiger Stadt entfernt und
ſeine Fawiilie in hülfsbedürftiger Lage zurückge
laſſen. Da der Aufenthaltsort des p. Kunze
hier unbekannt iſt, ſo wird um deſſen Anher
weiſung im Betretungsfalle mittelſt Zwangs
reiſeroute Und Nachricht hierher ergebenſt erſucht.

Signakement des p. Kunze:
Alter 30 Jahr, Größe 5“ 2“, Haare dun

kelblond, Geſichtsform länglich, Geſichtsfarbe
blaß, Bart fehlt, Statur ſchlank und ſchwäch
lich, Zähne geſund, Augen blau, Augenbraunen
blond, Naſe und Mund gewöhnlich.

Halkle, den 11. Auguſt 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Ein Wohnhaus, fein und herrſchaftlich
gebaut, in unmittelbarer Nähe von Halle, iſt

preiswerth zu verkaufen durch
W. Barth in Giebichenſtein.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. d. Buſche Lohe a.

Edictalladung.
Die Geſchwiſter Johanne Amalie ver

ehel. Hennicke, Friedrich Traugott
Weimer und Hermine Weimer haben
von ihrer Mutter, der Wittwe Johanne
Marie Chriſtiane Weimer in Esper
ſtedt

1 Ar. im ſchmalen Felde neben Amtsverwal

ter Lieſe und u
1 Ar. Land am Raſenhügel neben Gottlob

Riehm und Friedrich Nieden,
in der Esperſtedter Flur geerbt, und da ſie das
Eigenthum ihrer Erblaſſerin durch Dokumente
nicht nachweiſen können, Erlaß von Edictalien
beantragt.

Es werden daher alle diejenigen Perſonen,
welche Anſprüche irgend welcher Art an die oben
beſchriebenen Grundſtücke zu haben vermeinen,
aufgefordert, dieſelben bis zum

2. Oetober d. J.
bei unterzeichnetem Juſtizamt anzumelden, wi
drigenfalls ſie derſelben für verluſtig erklärt wer
den und die Zuſchrift an die Geſchwiſter Wei
mer erfolgen wird.

Dieſe Rechtsnachtheile werden in einem nur
an der Amtstafel anzuſchlagenden Erkenntniſſe,
gegen welches Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand nicht ſtattfindet, ausgeſprochen werden.
Fxrankenhauſen, den 5. Aug. 1865.

Fürſtlich Schwarzburg. Juſtizamt.
H. Haake.

6000 und 10,000 ſind auf Acker
Hypothek zum 1. October e. auszuleihen durchW. Varth in Giebichenſtein

Hafer 1 2 6 Heu pro Centner 12 2 Die Polizeiverwaltung.

Keine Erfindung auf dem Gebiete der
Toilette Chemie hat wohl jemals ſo allge
meine Anerkennung und ſof großartige Aus
breitung über die ganze civiliſirte Welt ge
wonnen, als der Hauſchild'ſche Haar
balſam, kein kosmetiſches Präparat ſo ſchnell
ſich unentbehrlich gemacht, wie auff dem
Toilettetiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe,
wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen
Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. Mehr als
Tauſend bei mir zu Jedermanns Einſicht
bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter
viele von fürſtlichen Perſonen berühmten Ge
h lehrten und Staatsmännern, beſtätigen die
überraſchende Wirkſamkeit des Balſams, der
nicht allein das Ausfallen der Haare ſofort
beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon länger
kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich
kurzer Zeit jungen Nachwuchs erzeugt
Die große Nachfrage deren ſich J. A.
Hauſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam über
all zu erfreuen hat, hat eine Menge Nach
ahmungen, die unter ähnlichen Namen

angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte
deshalb darauf zu achten, daß an jedem Orte
nur eine einzige Verkaufsſtelle für Hau-
ſchilds Balſam exiſtirt und derſelbe in
Halle a/S. nur allein bei Herrn Coiffeur
August Walcke, große Märkerſtraße
Nr. 2, in SDriginalflaſchen à 1. Fl.
à 20 Fl. 10 zu haben iſt.
Julius Kratze Nachfolger in Leipzig.

e erreeeeeee]Ein tüchtiger Schmied, zur Führung
des Geſchäſts, wird ſofort geſucht. Von wem
ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

S



die Lehre treten beim Bäckermeiſter E. Wie
gänd, Fleiſchergaſſe 18.

Wrelburger L es. (4. U. L0086, jährlich 4 Siehungen, nächſte Ziehung am 15. Octbr. Haupt
gewinn 40. O00 es. offerirt V. e.

Markt Nr. 10.
Der M nd Verkauf aller Steatspapfere, Frkoritätem, Accke m Anenensto0se

wird billigſt beſorgt durch
e

Fortgeſ etzte mee e efür die Vorzüglichkeit

Erst Sr.Oeffentlicher Dank.

Beweiſe

immer zunehmender Appetitloſigkeit zu kämpfen hatte,

men fühle ich mich ganz wohl.
zugleich alle derartig Leidenden auf dieſes wunderbare Hülfsmittel aufmerkſam.

Schönborn bei Dresden 1862.

Feuerverſicherungs Geſellſchaft in Frankfurt a M.,
empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen gegen Feuersgefahr für Getreide in Scheunen
und Diemen, ſowie für Mobiliar, Vieh c.

Die Prämien ſind feſt ohne alle Nachzahlung.
theilung näherer Auskünfte empfiehlt ſich

Zur Annahme von Verſicherungen und Er

der Agent Los enussner,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Gr. Berlin 13. L. Mehlmanm, gr. Berlin 13,
empfiehlt

Oberhemden in Shirting und Leinen von 1 an,
amenkezncdtem von den Einfachſten bis zu den Eleganteſten,
Arbeitsheimcen in weiß und blau Leinen,
men und Mädehenhemclen in allen Größen,
FHemiden HnSsätze mit ſehr geſchmackvollen Faltenlagen,
Chemisetts in größter Auswahl.
Oberhemden werden nach Maaß ſchnell und ſchön gearbeitet und garantire für

gutes Sitzen H. NEehlima mm großer Berlin Nr. 13.
Fellerſichere Steinmcdachpappe in Rollen 50 I. 3“ br.,
Asphalt, Steinlkkohlenpech und Theer,
Freibrarger Cement von V. Valtzer S Co.
Haus furptatten von Schiefer und Marmor 12 u. 9 [D,
Stelmzaengröoöhren in den gangbarſten Dimenſionen

einpfehlen billigſt B. Schritt Co.Sechbne neue Cabinet-Dhren, ſicher gehend, verſendet gegen kraded
Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garantie- Schein Acloltf GOsterton,
Uhrenfabrikant in Kucdolstacdit, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

2 Lehrlmge, Eintritt pec 1. October in einem Ein ordentliches, ehrliches und arbeitſames
Papiergeſchäft nach außerhalb, werden geſucht. Mädchen die ſich jeder Arbeit unterzieht, von

Selbſtgeſchriebene Adreſſen bei Ed. Stück auswarts, wird ſofort oder 1. September ge
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. ſucht. Näheres Leipzigerſtraße 86.

Ein invalider Militär, Avancirter, 12 Jahr Ein ſunger Mann ertheilt Eis und
gedient, 34 Jahr alt, verheirathet und von Pro- Nachhülfestiandenm. Näheres bei dem
feſſion Zimmermann, ſucht mit guten Zeugniſ Musikdirector Hrn. EassIer, Alte Pomenade.
ee Stellung als Bau er Ein gewandter, gut empfohlener Detailliſt,

ſten dſetgt, W. F. Saueeſchmtdte ne e e e nen
Buchhandlung in Naumburg a/S. eine Lehrzeit erſt r O en.det hat und an Ordnung und Thätigkeit ge

Eine in allen weiblichen Arbeiten und in der wöhnt iſt, wird zum 1. oder 15. Septbr. für
feinen Küche bewanderte Mamſell die ſeit acht ein hieſtges Detail Geſchäft geſucht. Frankirte
Jahren einer größeren Wirthſchaft in Halle Meldungen unter J. H. wird Hr. Ed. Stück
vorſtand, ſucht ein anderweites Engagement u. rath in der Exped. d. Z. weiter befördern.
ittet man bezügliche Anfragen unter Chiffre 2 JC. V. porte er Ha e geen zu wen GeſchäftsVerkauf.

S Eine ſeir 24 Jahren in Leipzig beſtehende,Geſucht im vorigen Jahre bedeutend erweiterte und mit
wird zum Het. ein junger Menſch neuen Baſſins verſehene Oelrafſtnerie, welche
von 16 18 Jahren zur Beſorgung ſich des beſten Renommes und einer ausgebrei
eines Pferdes und leichter häuslicher teten Kundſchaft erfreut, iſt Veränderung des
Arbeit Königsſtr. 158. u been halber ſofort zu verkaufen.

ur Uebernahme und Betriebe derſelben, incl.e Offene Stelle. der daſeienden Vorräthe würden ca. 20,000
Für ein Colonialwaaren- Geſchäft wird zum erforderlich ſein. Auch ließen ſich bei den vor

L. October oder zum ſofortigen Antritt ein Com handenen großen Räumlichkeiten noch andere
mis, flotter Verkäufer, geſucht. Auch iſt da Geſchäftszweige mir Leichtigkeit damit verbin
ſelbſt eine Lehrlingsſtelle öffen. Wo? ſagt Ed. den. FReelle Käufer vbelieben ihre Offerten
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter der Chiffre N. S 5 franco an die

Ein Lehrling kann ſogleich oder Michaelis in Expedition der Leipziger Zeitung einzuſenden.
Eine neumilchende Kuh in zu verkaufen in

Plößnitz Nr. 5.

des echten G.

Nachdem ich ungeachtet aller angewandten Hülfsmittel ſeit 26 Jahren mit den ſürchterlichſten Bruſt und Lungenleiden, ſo wie mit
e gebrauchte ich ſeit einiger Zeit den mir empfohlenen Bruſtſyrup des Herrn G. A.S W. Mayer in Breslau, welchen ich von Herrn Curt Albanus in Dresden, Braun's Hotel, kaufte. t
I ten Flaſche trat zuſehends Beſſerung, verbunden mit mehr Appetit, ein, und jetzt, nachdem ich noch den Jnhalt zweier Flaſchen eingenom

Jndem ich nicht umhin kann, Herrn Mayer öffentlich meinen Dank hiermit auszuſprechen, mache ich

F. e

Schon nach Verbrauch der vier-

Wilhelmine Rammer.

e e
hafter Grundſtücks

Verkauf.
Jn einem nahe bei Leipzig (Omnibusſta

tion) belegenen großen Ort iſt veränderungshal
ber ein ſchönes Haus mit 2 Höfen an der Haupt
ſtraße gelegen 4 Acker Feld und 1 Zroßer
Garten circa 41 Acker enthaltend, billig mit
nur 2000 Anzahlung ſchleunigſt zu verkau
fen. Die Kaufgelder bleiben feſt zu 4 ſte
hen. Das Grundſtück rentirt mindeſtens 7
netto. Ein ausgezeichneter Kauf für einen Gärt
ner oder Bäcker, da in dieſem großen Ort nur
ein Bäcker iſt. Auch eignet ſich dieſer große
Garten zu einem Kuchen-, Milch und Kaffee
garten. Mit dieſem Verkauf iſt beauftragt und
giebt nähere Auskunft J. G. Fiedler in
Halle a/S. l. Steinſtraße Nr. J.

WPachtungs-Geſuch.
Eine flotte Reſtauration oder Gaſthaus bis

zu 1000 Anzahlung wird baldigſt zu über
nehmen geſucht. Adreſſen wolle man gef. unter
B. D. 24. poste rest. Weissentfels gelangen
laſſen.

Bruchbandagen von waſſer
dichtem Lederüberzug, welcher dem
Schweiß widerſteht, empfehle in

e größter Auswahl.
Auch werden alte zum Ueberziehen und Re

e

pariren angenommen.
I. Berg eld, gr. Ulrichsſtr. 47.

Die ſo beliebten Lederſchürzchen für
Knaben und Mädchen empfiehlt in größter Aus

wahl Bergfeld.
Ein brauner Wallach, 10 Jahr

alt, 5“ 4“ groß, und ein Rappe,
m Wallach, 12 Jahr alt, 55 3 groß,

beide fehlerfrei, gut geritten und fromm, ſind
zu verkaufen durch den Thierarzt Schumm
in Naumburg a/S.

e

Herrmann Thiel's Mundwaſſer.
Rühmlichſt bekannt als das beliebteſte

Haus Und Toiletten Mittel gegen jeden
Zahnſchmerz, Zahngeſchwulſt, üblen Ge
ruch aus dem Munde, ſchwammiges leicht

h bluütendes und entzündetes Zahnfleiſch,
Scorbut, Caries, zur Beſeitigung des

M Zahnſtein (Weinſtein), Reinigung des
I Mundes, Befeſtigung locker gewordener

Zähne, ſowie zur Reinerhaltung künſtlicher
Zähne. a Flacon 7

Herrmann Thiel's
Sommerſproſſen -Waſſer,

J erfunden von Dr. Hennecke, gegen Som-
merſproſſen, Flechten, Leberflecken, Haut-

M falten, Pickel, Finnen, ſpröde Haut, Nar-
ben, Naſenröthe ec., macht den Teint ge

ſchmeidig und blendend weiß.
à Flacon 20

Allein ächt zu haben in Halle a/S.
bei K. Mentze, fr. W. Hesse,
Schmeerſtraße 36.



zum Verkauf in der
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eAen

permanenten Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe
kleine Steinſtraße 9, neben dem Königl. Kreisgericht.

E.

DHreſchmaſchinen mit Göpel, Getreidereinigungsmaſchi-()
nen, Häckſelſchneidemaſchinen, Futterſchneibemaſchinen,
Helkuechenbrecher, Ningelwalzen, Pferderechen, Drill
maſchinen, Pflüge in allen Größen, überhaupt alle für landwirthſchaft
liche Zwecke nöthige Maſchinen und Geräthe ſtehen zur gefälligen Anſicht und

W

i

2

5 Ctur. bis 50 Ctur. Hebekraſt c. r.

RR. e Sankleine Steinſtraße 9, neben dem Königl. Kreisgericht.

Ferner empfehlen wir: Kettenpumpen, Decimaliwaagen, paten-
tirte engliſche Sehornſteingaufſätze zur Beförderung des Zuges, Durch

würfe für Sand, Kics und Kohlen, Differenzialſſlaſchenzüge von

b

c

S e e e

önigstranke“,
ein mi des, ſpritfreies, mit vielen edelen Früchte und Kräuterſäften bereitetes, für Magen
und Blut außerordentlich wohlthätiges
Limonade- Labſal für alle Kranken in allen Krankheitsfällen.

Der Königstrank iſt ein ausgezeichnetes diäteriſches Hilfs- und Stärkungsmittel und.
bei fortgeſetztem Gebrauche von merkwürdiger Wirkung auf den ganzen Organismus des
menſchlichen Körpers er enthält keine ſchädlichen Beſtandtheile und vielen Schwerkranken
brachte er die längſterſehnte Beſſerung. Tauſende dürch ihn Geneſener bezeugen durch Dank

ſagungen und Atteſte ſeine außerordentlichen Erfolge. SGeſunden iſt der Königstrank ein vortreffliches Erquickungsmittel und bewahrt, bei
niger ſolider Lebensweiſe, vor ſchweren Erkrankungen

Neuer Beweis von der Wirkung des Königstranks
Hr. Emil Danneberg in Magdeburg. Nächte konnte ich nicht ſchlafen, in
Ich muß Sie bitten mir abermals 4 Fla Folge deſſen ſich aufs höchſte geſteigerte
ſchen Königstrank zu ſchicken, derſelbe hat hier Mattigkeit bei mir einſtellte. Alle ärzt
ſchon mehreren zur Geneſung gedient, liche Hilfe und Bäder haben nicht die geringſte J
ſelbſt meine Tochter, die mit der Bei ts- Wirkung erzeugt. Da entſchloß ich wich zum e
tanz Krankheit behaftet war, iſt eurirt, Gebrauche Jhres Königstranks und, Gott ſei
werde jedoch noch einige Flaſchen trinken laſſen. gelobt, bereits nach der vierten Flaſche

Seershauſen b. Meinerſen, bin ich vollſtändig geneſen, ſo daß ich
den 23. Juni 1865. mich ſo wohl fühle, wie nie zuvor.

H. F. Jſenſee. abgegebenes Zeugniß zum Wohle der leiden
den Menſchheit veröffentlichen.

Berlin, den 18. April 1865.
Baronin Bertha von Korff,

verw. OberſtLieutenant.

Seit 25 Jahren litt ich an Hä-
morrhoidal Verſchleimung, Nerven-

I ſchwäche und Appetitloſigkeit; ganze

Die Flaſche Königstrank koſtet I6 Sgr. und iſt zu haben in
Halle a/S. bei A. Meontze, fr. w. Eilenburg bei Julius Ehrig.

esse, Schmeerſtaße 36. Calbe a/S. bei J. G. Hoffmann.
Wittenberg bei F. Wagmeyer.

Das General Depöt für die Provinz Sachſen c.
Emül Banneberg in Magdeburg, WBreiteweg 92.

e z re

Friſche Ame e e eanas in wirklichen Pracht Exemplaren empfing

heute O. W bahnBraun chweiger, Gothaer und Wailtershänser Cer-
velatwarnet, Winterwagare, empfiehlt O. E. Wink.

Einen Arbeitsmann ſucht Anton ZeitzEinen ſtarken, dunkelbraunen, auf alles Wild

cxtragut dreſſirten Jagdhund verkauft cder Ritterguts Gärtner Köhler Ungarſche J
auf Kroſigt bei Löbeſan Sehweine, eFamilien zuin Anfertigen von Düten können ſehr ſett, ſind zu verkaufen im Gaſthof zum

ſich melden. Wo? ſagt Ed. Stückrath in Hirſch Sonntag und folgende Tage.

Ew. Wohlgeboren wollen dies mein freiwillig

c Uhrkettenfaergoldete, n
Jchte Talini Vhrketten,

à Dutz. 1, 1 2, 3 bis 4
F. Vhrschlüssel, Manschettenknöpfe,
Cravattennadelnn, Bockhalter,
Mwreuze, Bountons, Güvrtelsehnallen,
Brochen, Medaillons Wingerringe

in ganz vorzüglicher Auswahl und billig empf.
O. W. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42
Wer billig kaufen will!

Seidene Shlipſe I an, Damentaſchen
von gutem Leder 4 an dito 10 Zoll groß

nur 7 Sammettaſchen für Kinder, reich
mit Perlen geſtickt nur 3 50 Stück Haar
nadeln 4 bei V. Froſt, gr. Steinſtraße 73.

60 Stück Fetthammel ſollen zum 16. Au
guſt früh 10 Uhr in meinem Gehöſte in Par
tieen von 5 Stück meiſtbietend verkauft werden.

Fienſtedt, den 11. Auguſt 1865.
Hempel.

50 Stück ſtarke vollzähnige Hammel verkauft
das Rittergut Neukirchen

F. Leinerts Restauration,
Heute Sonnabend muſikaliſche Soirée mit

Geſangsvorträgen von der beliebten Geſellſchaft
Franz Kilian

Sommer-Cheater in Halle.
Sonntag den 13. Auguſt 18655 WPluſter

und Pipmeier, oder Wenn Leute Geld
haben, Poſſe mit Geſang und Tanz in drei

Abtheilungen v. Weirauch, Muſik v. Conradi.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Abends von 7 9 Uhr Probe. Geübt

wird das Oratorium „Die vier Menſchen
alter von F. Lachner.

Schüßletſche Kiedertafcl.

Abendliedertafel in der Weintraube.
Montag den I. Aug. Abends 8 Uhr

Der Vorſtand.

Mühlberg Nr. 4,

der Erped. d. Ztg. F. Jache.GebauerSchwerſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Montag früh 9 Uhr Speckkuochem,

S 20

z 0 2 372
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